Ar. 191. — Erſtes Blatt. 


Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


. nn nn nn nn 


Abonncments⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Mai und 
Juni für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion. 


Molthe's Tod. 


Ueber die letzten Augenblicke Moltke's wird 
Folgendes bekannt: 
Der Marſchall hatte geſtern noch, wie die 
vorhergehenden Tage, der Sitzung des Herren⸗ 
hauſes beigewohnt. Ohne eine Spur von Er⸗ 


Ueber das Begradniß hat die gleich heute 
früh verſammelte Familie noch keine Beſtimmung 
getroffen, da für 5¼ Uhr die Ankunft Sr. Maj. 
des Kaiſers erwartet wird. Im Schreibtiſch dee 
Verſtorbenen fand man jedoch eine von ihm nie⸗ 
dergeſchriebene Beſtimmung, daß er ohne alles 
Gepränge an der Seite ſeiner Gemahlin in 
Kreiſau beerdigt werden wolle. Otto Leſſing 
nahm heute ſeine Todtenmaske ab. Das edle 
Greiſenhaupt mit dem lichten Ausdruck eines 
ſauften, ſchmerzloſen Todes zeigt ſeine plaſtiſche 
Ruhe und jene Schönheit, die im Geiſte rupt 
und die für die Zukunft als Moltkehaupt ein 
künſtleriſcher Typus bleiben wird. 

Der Reichstag und die beiden Häuſer des 
Landtags baben im Hinblick auf die nationale 
Trauer, welche das Hinſcheiden des greifen Feld- 
marſchalls erweckt, am heutigen Tage ihre 
Sitzungen aufgehoben. Im Reichstag war der 
Platz des Grafen v. Moltke mit einem Lorbeer⸗ 
kranz geſchmückt und Präſident v. Levetzow hielt 


müdung zu verrathen, hatte er anch geſtern die folgende Anſprache: 


Verhandlungen verfolgt, ſtets möglichſt nahe beim 
Redner, da er ein wenig ſchwerhörig geworden 
war und kein Wort der Reden verlieren wollte. 
Vor der Abſtimmung verließ er die Sitzung — 
um nicht wieder in das hohe Haus zurückzu⸗ 
kehren; ſeinen Platz ziert heute ein Lorbeerkranz 
mit ſchwarzweißer Schleife. 

Vom Herrenhauſe begab ſich der Marſchall 
wie gewöhnlich zu Fuß durch die Leipziger und 
die Königgrätzerſtraze nach dem Geuneralſtabs⸗ 
gebäude, begleitet von den ehrfurchtsvollen Grüßen 
der ihm Begegnenden. Nach dem Mittagsmahl 
promenirte er noch einen Angeublick im Thier⸗ 
garten. Zum Thee ſah er einen keinen Kreis 
von Gäſten bei ſich. Die Moltkeſche Familie 
hat z. Z. Gäſte aus Schweden, die Familie 
v. R., zum Beſuch bei ſich und mit dieſen Gäſten 
war die geſammte Familie geſtern im grofen 
Salou des Generalſtabs⸗Gebändes in lebhafter 
Unterhaltung vereinigt. Der Marſchall war 
beim Abendihee in ſehr aufgeräumter Stim⸗ 
mung. Nach der gewohnten Whiſtpartie mit 
dem Major von Moltke, dem Grafen Schlippen⸗ 
bach und dem Hauptmann von Wolff, bei der er 
8 eine heitere Stimmung bekundete, wurde 

uſik gemacht; Graf Moltke hörte noch eine 
Weile zu, daun ſuchte er, wie auch ſonſt ſtets, 
ſein Arbeitszimmer auf. Den Zurückbleibenden 
fiel ſein Gang anf, und jo ſolgten ihm, nach 
einigen Augenblicken gegen die ſenſtige Gepflogen⸗ 


gi des Hauſes, die nächſten Jamilieumitglieder. hat, aber wohl niemals hat fo viel Beſcheirenheit 
Feldmarſchall von bei fo vielen bewunderten Erfolgen mit fo viel. 


ie erkannten fofort, daß der 


einem ſchweren Unwohlſein befallen war; auf Einfachheit ſich gepaart. 


Meine Herren! (Die Mitglieder des Hauſes 
erheben ſich) Ganz unerwartet und mit tiefem 
Schmerze für uns und für das Vaterland hat 
Gott einem Leben ein Ende gemacht, ſo reich an 
Ruhm, an Ehren und an Erfolgen, aber auch 
zugleich an Liebe, Verehrung und Vertrauen, 
wie ſelten einem Sterblichen bis ins höchſte 
Alter verliehen war. Unſer greiſes Mitglied, 
der General⸗Feldmarſchall Graf v. Mollke iſt 
geſtern Abend 9°, Uhr ohne vorhergegangenes 
Unwohlſein an einem Herzſchlage verſchieden, 
nachdem er noch vor zwei agen unſerer 
Sitzung und geſtern bis zum Nachmittage bis 
wenige Stunden vor feinem Tode einen Sitzung 
des preußiſchen Herrenhauſes mit der be⸗ 
kannten Theilnahme beigewohnt hat. Mitglied des 
Reichstages von Aufang au ſtets für deu erſten 
Wahlkreis des Regierungsbezirks Königsberg, 
hat der Heimgegangene ſeit 1881 das Altersprä⸗ 
ſidium geführt. Sie wiſſen, mit welcher Ge: 
wiſſenhaftigkeit er unſern Verhandlungen!“ folgte 
und wohl kaum habe ich das Haus fo aufmeik⸗ 
ſam geſehen, als dann, wenn der Feldmarſchall 
hier das Wort ergriff. Seine letzte jugendfriſche 
Rede, die er am 16. März hier gehalten hat, 
die Rede eines Neunzigjährigen, wird uns in 
ſteter Erinnerung bleiben. 

Meine Herren! Ich kaun es nicht unter⸗ 
nehmen, von biefer Stelle aus zu rühmen, was 
der Heimgegangene für Kaiſer nud Reich gethan 


Die Geſchichte unſeres 


eine Frage nach ſeinem Befinden erfolgte nur Landes und die Weltgeſchichte wird es mit gol⸗ 


eine unverſtändliche Antwort. Frau von Moltke, 
die Gemahlin des Majors, ſorgte ſofort für 
tleberführung des Leidenden nach dem Schlaf⸗ 
zimmer; kaum aber war er hier gebettet, als 
ein Herzſchlag ſeinem Leben ein ſchnelles aber 
2 Ende ſetzte. Zwiſchen Erkranken und 
od waren kaum 5 Minuten verſtrichen. Der 
Arzt des Hauſes, Geb. Sanitätsrath Beufter, 
der ſofort benachrichtigt worden war und herbei⸗ 
eilte, faud nur eine Leiche. = 


Die Kunde vom Hinſchelden Moltke's wurde 


zuerſt durch Offiziere von Mund zu Mund ge⸗ 
tragen und bald fanden ſich höhere Offiziere im 
Generalſtabsgebäude ein, um Gewißheit zu er⸗ 
langen und den von dem Schickſalsſchlag 
überwältigten Angehörigen ihr Beileid aus⸗ 
zudrücken. Seiner Majeſtät dem Kaiſer wurde 
gleichwie Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
and anderen höchſtgeſtellten Perſonen) ſofort tele⸗ 


graphiſch Mittheilung von dem Hinſcheiden ge⸗ F 


macht und umgehend folgte ein herzliches Bei⸗ 
leidstelegramm von Sr. Majeſtät mit der Mit⸗ 
Jeilung, daß der Kaiſer heute Nachmittag in 

erlin eintreffen werde. Der Sailer ſagt in 

ne. Beileid⸗Depeſche, er habe in dem Feld⸗ 

anſchall jo gut wie eine ganze 
Armee verloren. Bei Empfang der Nach⸗ 
richt ſei er ſtarr vor Schreck geweſen. Die 
ganze Nacht hindurch kam men im Generalſtabs⸗ 
gebäude nicht aut Ruhe, fortgeſetzt kamen Leid⸗ 
tragende aus Offizierskreiſen, aber auch ſchlichte 
Männer aus dem Volke erſchienen. Die Damen 
= Hauſes wichen nicht von der Leiche des 

n. 


afe 

Heute kurz nach 9 Uhr erſchienen Oberbof⸗ 
marſchall Freiherr von Mirbach und Kabi⸗ 
netsrat) von der Reck, um Ihre Majeftät 
die Kaiſerin anzumelden, die unmittelbar darauf 
in geſchloſſenem Wagen vorfuhr. Die Kai⸗ 
ſerin, die vom Regierungsrath von Moltke 
und dem Oberſtlieutenant von Gesbr empfangen 


denen Lettern verzeichnen und unſere Nachkom 
men werden ſtolz fein, ihn zum Landsmann ges 
babt zu haben, wie wir ſtolz ſind, ihn in unſerer 
Mitte geſchaut zu haben. i 
Meine Herren! Ein Mann, ein Held, ein 
gelehrter Denker, aber auch zugleich ein Vorbild 
menſchlicher und bürgerlicher Tugend, iſt von 
uns gegangen, ſeine Werke folgen ihm nach. 
Sein Andenken, zu deſſen Ehre Sie ſich 
| t und bleibe es ewig. 


hr fei ge 1 we 5 28 
Es iſt mir von verſchiedenen Seiten der 


Wunſch ausgedrückt werden, daß wir unter dem 
Eindruck der Trauer, die nicht nur über das 
Haus, ſondern über das ganze Land gekommen 
iſt, in unſere heutige Tagesordnung nicht ein⸗ 
treten mögen. Ich verſtehe und theile dieſen 
Wunſch. . 

Im Herrenhaus war gleichfalls der Platz 
des Grafen v. Moltke mit einen vom Grafen 
ranckenberg geſpendeten Lorbeerkranz mit 
Trauerſchleife geſchmückt. 

Präſident Herzog v. Ratibor: Meine 
Herren! (Die Mitglieder des Hauſes erheben 
ſich.) Es iſt mir ein Schreiben des Major 
v. Moltke zugegangen, worin derſelbe den 
eſtern Abend 9 Uhr 45 Minuten durch einen 
erzſchlag ohne vorheriges Unwohlſein erfolgten 
Ted des Feldmarſchalls Grafen v. Molkke an⸗ 
zeigt. Dieſes Schreiben kündet uns ein uner⸗ 
wartetes tief ſchmerzliches Ereigniß. Noch geſtern 
weilte der greife Feldmarſchall in unſerer Mitte. 
Faſt 20 Jahre iſt der Verewigte Genoſſe unſerer 
Arbeiten geweſen, an denen er mit ſeltenen 
Ausnahmen pünktlich und gewiſſenhaft theilge⸗ 
nommen hat. Es würde mein Können 
überſchreiten, wenn ich verſuchen wollte, die 
Tugenden und die Verdienſte des greifen Feld⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


fru betaunt und val uberall die großte Tyeu⸗ 
nahme erregt. Allerwärts beſprach man da 
Ereigniß mit Ausdrücken der Verehrung und Be 
wunderung für den Er tſchlafenen, der, obwohl 
er auf den böhmiſchen Schlachtfeldern Oeſter 
reichs Feind geweſen, durch ſein edles, groß an⸗ 
gelegtes Weſen längſt alle Geiſter und Herzen in 
Oeſterreich und Ungarn für ſich gewonnen hat, 
und die Abendblätter widmen dem rerſtorbenen 
General⸗Feldmarſchall Grafen v. Moltke einen 
warmen Nachruf. Mit dem Feldmarſchall ſei 
eines der größten militäriſchen Genies aller 
Zeiten geſtorben, derſelbe ſei unvergleichlich und 
Unerſetzlich. . f 

Der öſterreichiſche Kaiſer entſandte anläß⸗ 
lich des ihm durch Se. Majeſtät den Kaiſer 
Wilhelm telegraphiſch angezeigten Hinſcheidens des 
Grafen Moltke ſofort den General⸗Adjutanten 
Grafen Paar an den deutſchen Botſchafter Prin. 
zen Reuß. um ſein innigſtes Beileid an dem 
ſchmerzlichen Ereiguiſſe ausſprechen zu laſſen. 
Deut ſchland. 

C Berlin, 25. April. Auf Grund des 8 
12 des Geſetzes vom 26. April 1886 iſt durch 
königliche Verordnung vom 21. Juni deſſelben 
Jahres die Zuſammenſetzung und Geſchäftsfüh⸗ 
rung der Anſiedlungskommiſſion für die Pro⸗ 
vinzen Weſtpreußen und Poſen, ſowie die Auf⸗ 
ſicht über dieſelbe geregelt. In dieſer Kommiſ⸗ 
ſion ſitzen dauach unter anderen die Oberpräſi⸗ 
denten der beiden gedachten Provinzen. Als 
Vorſitzender, deſſen Ernennung aus den Mitglie⸗ 
dern der Kommiſſion durch den König erfolgt, 
fungirte bekanntlich der Oberpräſident der Pro- 
vinz Poſen, Graf Zedlitz, bis zu ſeiner Eruen⸗ 
nung zum Kultusminiſter. Seinem Nachfolger 
iſt der Vorſitz nicht übertragen. Schon die Er⸗ 
nennung des erſten Oberbeamten der Kommiſſion 
Herru von Wittenberg, für das Amt des Vor⸗ 
ſitzenden würde eine Aenderung der Organiſa⸗ 
tiousanordnung nothwendig machen. Auch Ge⸗ 
ſichtspunkte anderer Art ſprechen für eine ſolche. 
Dem Vernehmen nach hat das Staatsminiſterium 
daher die Abänderung jener Verordnung zum Ge⸗ 
genſtand der Berathung gemacht und dürfte in 
der Sache bereits Beſchluß gefaßt haben. 

Der letzte Bericht der Anſiedlungskommiſ⸗ 


ſiou wirft übrigeus intereſſaute Schlaglichter auf Die 


die Thätigkeit der Kommiſſion und die Richtung, 
in welcher die koloniſatoriſchen Beſtrebungen ſich 
zu bewegen haben werden, wenn anders ſie von 
Erfolg begleitet ſein ſollen. In dieſer Hinſicht 
kommt vor Allem in Betracht, daß für die An⸗ 
ſiedlung von weſentlich auf Arbeitsverdienſt an⸗ 
gewieſenen Elementen kein Boden in jenen Pro⸗ 
vinzen iſt, ſondern das Augenmerk vornehmlich 
auf die Auslegung ſolcher Beſitzungen zu richten 
it, welche die Familie durch felbftitändigen Be⸗ 
trieb der Landwirthſchaft ernähren können. 

— Ein Berichterſtatter bringt die Meldung, 
daß Oberhofprediger D. Kögel keineswegs fo ge⸗ 
kräftigt zurückgekehrt fei; wie man erhofft hatte; 


erhoben er bedürfe noch fortgeſetzt größter Schonung, 
g Vorläufig laſſe ſich noch nicht überſehen, ob der id ar 0 
Oberhoſprediger überhanpt je wieder die Lauzel die Früh eee 


betreten werde, mindeſtens ſei die Mittheilung 
der „Kreuzzeiturg“, daß er am 3. Mai ſchon 
wieder im Dom predigen werde, verfrüht. Auch 
bei der Einſegnung der beiden Söhne des Prin⸗ 
zen Albrecht werde vorausſichtlich die Predigt ein 
anderer Geiſtlicher halten. 

— Nach dem „Reichsanzeiger“ ſteht die Auf⸗ 
hebung des Verbotes der Einfuhr des ameri⸗ 
kaniſchen Schweinefleiſches unmittelbar bevor; 
es ſoll erſt die Organifation des Fleiſch⸗ 
ſchaudienſtes in Nordo erika pre Probe in 
1 2 beſtehen, ehe eine Entſcheidung 
erfolgt. a 

— Dem Vernehmen nach iſt dem Bundes⸗ 
rath bereits heute der Antrag auf Annahme der 
Einladung der nordamerikauiſchen Regierung zur 
Theilnahme an der Chicagoer Ausſtellung, auf 


Ernennung eines Riichekommiſſars und auf Be- digt 
willigung der erforderlichen Geldmittel für die Hande 
wirkſame Betheiligung der deutſchen Induſtrie Maßr 
zugegangen. Es ſoll darauf hingewieſen ſein, daß welch 


bereits England, Frankreich, Spanien die Ein⸗ 
ladung augenommen haben und daß ſicherlich noch 
andere Länder folgen werden. Deutſchland 
nimmt nach den Veröffentlichungen des ſtatiſtiſchen 
Bureaus der Vereinigten Staaten an dem Ge⸗ 


marſchalls vor Ihnen darzulegen; ich muß ſammtaußenhandel Nordamerikas mit 11,20 Pro⸗ 


mich darauf beſchränken, an die 
bekannten Erfolge zu erinnern, die ſein um⸗ 


1 > faſſender Geiſt der Bethätigung feines Wahl⸗ 
wurde, begab ſich ſofort in das Sterbezimmer, ſpruches: ft hätigung | 0 
um eine Palme auf das Todtenbett niederzulegen Von dem 


zerſt wägen, dann wagen“ verdankt. 
Vertrauen ſeines Königs getragen, hat 


und in herzlicher Weiſe ihre Theilnahme der er in ſelbſtloſer Weiſe pro patria et gloria dem 


Familie auszuſprechen. Während der Auweſen⸗ 
heit der hohen Fran erſchienen auch der Erb⸗ 
prinz und die Erbprinzeſſin von Meiningen, die 


ſtabsgebände begeben hatte. Die Kaiſerin ver⸗ 
weilte über eine Vier telſtunde im Hauſe, die 


meiningiſchen Herrſchaften verweilten alsdann das ganze Land, das 
noch einige Zeit bei der leidiragenden Familie. ßen Verluſt erlitten 


Vaterlande ſich gewidmet und die Wege geebnet, 
auf denen er es möglich machte, einen ent⸗ 
8 N ſprechenden Erſatz für die Opfer an Gut und 
ſich zu Fuß von ihrer Villa nach dem General- Blut zu erlangen, 


welche das deutſche Vaterland 


ſeinerſeits gebracht hat. 


Meine Herren! Nicht nur wir im Hauſe, 
ganze Reich hat einen gro⸗ 
und ich bitte Sie, zum An⸗ 


Im weiteren Verlauf des Vormittags erſchien denken des Mannes, der uns entriſſen worden, 
Herzog Ernſt Günther, der Herzog ven Ratibor, ſich von Ihren Plätzen zu erheben. 


rinz Arenberg, Graf Hohenthal, Graf Per⸗ 


Ich glaube in Ihrem Sinne zu handeln, 


poncher und viele andere hohe Herrſchaſten. Um wenn ich Ihnen vorſchlage, die Sitzung heute 


10 Uhr wurde ein Buch zum Einzeichnen aus⸗ 
elegt, das ſich bald mit Namen, beſonders von 


in 


m 
fetzt noch auf 
r 1 bekleidet, 
. mem birſchledernen Kiſſen. Die 
Hände, welche als einzigen Schmuck 4 Trau⸗ 
ring tragen und eine wachsartige Farbe zeigen 
find über der Bruſt zuſammengefaltet. Mer 
ben dem Lager unmittelbar cei dem nach dem 
Königsplatz zu gelegenen Fenſter ſteht ein Nacht⸗ 
tiſch, auf welchem Uhr, Toilette-Gegenſtände 
und eine Tabatiere mit Brillanten liegen. In⸗ 
mitten des ſchmuckloſen Zimmers befindet ſich ein 
alter Schreibtiſch, deſſen grüne Decke vielfach 
zerriſſen iſt, und auf welchem der Feldmarſchall 
dor dem Schlafengehen noch ab und zu arbeitete. 
Außer einem Spiegel, einem Sopha, auf dem 
mehrere Hiebwaffen liegen, drei Stühlen und 
einem Waſchtiſch, der mit einer grünen ſpani⸗ 
ſchen Wand umſtellt iſt, befinden ſich keine Mo⸗ 
bilien in dem Naume. Als einziges Bild findet 
mau das der verſtorrenen Gemahlin in dem Zim⸗ 
mer; es hängt über dem Sopha und iſt mit 
einem vertrockneten Lorbeerkranz umrahmt. Das 
Geſicht des Verſtorbenen iſt durch den Tod kaum 
verändert, . 


auszulegen. 


Majeſtät dem 
General-Feldmarſchalls Grafen v. Moltke ein 
Beileids⸗Telegramm. — Im dortigen Abgeord⸗ 
netenhauſe widmete der Präſident Hohl dem 
Andenken 
Nachruf. 


reiche Trauerkundgebungen ein. In 
wurde die Nachricht vom Tode Molikes geſtern! Koufeſſion, 


Im Hauſe der Abgeordneten eröffnete Prä⸗ 


bgeordneten, füllte. Vor dem Gebäude harrt ſident v. Köller die Sitzung mit folgender An⸗ 
ernſtem Schweigen eine theilnehmende Menge. ſprache: Meine Herren! Geſtern Abend iſt in 
terbezimmer ruht die Leiche Moltkes Folge eines Herzſchl 

dem Bett, in welchem er verſchied, M 


Aus zahlreichen Städten Deutſchlands liegen 


bereits Meldungen vor über äußere Zeichen der 
Trauer über das Hinſcheiden des General eld⸗ 
marſchalls Grafen von Moltke. 8 


Der König von Würtemberg überſandte Sr. 
aiſer anläßlich des Ablebens des 


Moltkes einen warm empfundenen 


Aber auch von auswärts treffen bereits zahl · 
Wien 


Ihnen zent Theil und hat den zweiten Platz, den erſten 
Prozent inne. welche 
die Einfuhr wie bei 


vor ihm hat England mit 38,52 
Nach der deutſchen Statiſtik betrug 


Jahre 1839 1, 093,307,600 Kilogramm im Werthe 


Abt einwanderten, Arbeit in landwirto 
ſchaftlichen und induſtriellen Betrieben zu ſuchen. 

Eiſen, 25. April. Auf 20 Zechen ſtreiken 
heule „0 Mann. Neu in Streik getreten 
ſind ſieben Zechen. Da geſtern nach genauer 
Zählung nicht 10,010, ſondern nur etwa 9000 
Mann ſtreikten, ſo iſt die Zahl der Streitenden 
geſtiegen. Die Situation iſt ſonſt unverändert. 
Im Dortmunder und Eſſener Revier ſtreiken 
nur vereinzelte Zechen, Gelſenkirchen iſt ganz 
ruhig. 

Eſſen a. d. Nuhr. 25. April. (W. T. B) 
Laut „Myeiniſch⸗Weſtſaliſcher Zeitung“ iſt in 
Folge des Beſchluſſes der geſtrigen Delegirten⸗ 
Verſammlung des Eſſener Reviers, die in Bochum 
zu faſſenden Beſchlüſſe nicht abzuwarten, der 
Streik auch in dies Revier übergeſprungen. Die 
Belegſchaften der im Stadtkreiſe Eſſen belegenen 
Zechen arbeiten noch weiter. Zur Morgenſchicht 
ind heute angefahren auf „Eintracht Tiefbau 
Schacht 1“ 110, „Schacht 2“ 58. Schacht 
„Chriſtian Lewin“ von „König Wilhelm“ ſtreikt 
auch. Dort fuhren von 44 Mann nur 113 
unter Tage an. Auf „Eiberg“ von 383 Mann 
145. Auf „Hannover 2“ fuhren einige Mann 
weniger an als geſtern Morgen. „Schacht 1“ 
arbeitet noch ruhig weiter. Auf Zeche „Königin 
Eliſabeth“ ſind auf Schacht „Wilhelm“ von 321 
nur 200 unter Tage angefahren. Ueber Tage 
arbeitet dort alles. Auch auf Schacht „Joachim“, 


auf „Holland 1, 2 und 3“ arbeiten 239 Mann. k 


Aufahren follsen 573 unter Tage. 


. Ueber Tage 
arbeiten von 188 noch 179 Mann. 


Auf „Baaker 


Sonntag, 20. April 1891 
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Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


nadt. Die Geſandten, ſowohl der vorige, S 
mitſch, als der j tzige, Patronijewitſch, ſind Libe⸗ 
rale, und auch die Mäu er, die, wie Alimpyn 
Waſſiljewitſch, Stojan Boskowitſch und DOperfl 
Tſcholak Crutitſch, in letzterer Zeit mit politiſcher 
Miſſionen betraut worden waren, wurden — 
jedenfolls nicht ohne Zuthun der Regentſchaft — 
durchweg den Liberalen entnommen. Ueberdiet 
unterlaſſen es letztere ni ht, auch ſonſt bei allen 
möglichen Gelegenheiten Vertreter nach der Zaren⸗ 
ſtadt zu entſenden, und ſo ſieht man faſt un⸗ 
unterbrochen Proſeſſoren, Popen und Abgeord⸗ 
nete dahin pilgern. Da auch Metropolit Michael 
bekanntlich der liberalen Partei angehört, fe 
it es begreiflich, daß man in Rußland in 
gewohnter Weiſe durch die Brillen der Liberaler 
auf ſerbiſche Zuſtände blickt, was den nicht mim 
der ergebenen Radikalen zumindeſt nicht ange⸗ 
nehm ſein kann. Eben deshalb hat man auch 
beſchloſſen, den geweſenen Miniſterpräſidenter 
Sava Gruitſch als Geſandten nach Petersb 

zu euiſenden, und dürfte daher auch die Keil 
des Finanzminiſters Vuitſch Ace den 
Zweck verfolgen, zwiſchen den Machtha ar 
der Newa und den leitenden Kreiſen der radi⸗ 
kalen Partei als ſolcher ein den gegenſeitiger 
Sympathien entſprechendes Verhältuiß anzu 
bahnen, um dann in geeigneten Fällen Herr 
v. Perſiany, der gleichfalls auf liberale Zu⸗ 
flüſterungen zu hören pflegt, umgehen zu 
dunen. Ueber den bekannten Zwiſchen⸗ 
fall in Saloniki iſt bisher folgendes aatthen⸗ 
tiſch bekannt: Am 3. April begab ſich 


Mulole“ bei Dahlhauſen ſtreikt der größte Theil der öſterreichiſche Vizekonſul Jaroslaw Heinizz 
der Belegſchaft, auf „Bonifacius“ ſuhren 239 in — des Dragomans Aſſaw und eines 
von 573 unter Tage an, über Tage arbeiten 179 Kawaſſen zu Wagen nach Kupſchili, um daſelbſt 


von 188 Mann. 
find unter Tage 53 angefahren, über 


Auf „Vereinigte ki. San für 2 3 Handelsmuſeum Mufter 
age ar⸗ der dor N 


erzeugten Thonwaaren anzuſchaffen. 


beitet Alles. Auf „Karolinenglück“ arbeiten nur (Das ſerbiſche Regierungeblatt „Odjek“ behauptet, 
58 unter und 46 über Tage, auf „Zeutrum“ der Vizekonſul hätte mehrere öſterreichiſche Miſ⸗ 


fuhren von 774 uur 63 in die Grube. 


Dort ſionare beſucht.) Als der Wagen auf der Rück⸗ 


ſtreiken 711. unter Tage und 94 über Tage. Das fahrt bei der Stadt angelangt war, wurde er von 


Herner Revier iſt ruhig. 


Steuerbeamten angehalten, die den Vizekonſul 


Dortmund, 25. April. (W. T. B.) Von aufforderten, er möge ſich einer Durchſuchung 
den Zechen der Harpeuer Bergbaugeſellſchaft unterziehen, da die Wächter überzeugt ſeien, im 
ſireikt nur die Belegſchaft der Grube „Voll- Wagen befänden ſich größere Mengen geſchmuggel⸗ 
mond“, abweichende Zeitungsberichte erweiſen ten Tabaks. Als der Vizekonſul dies verweigerte 


ſich als unrichtig. 


wollten die Wächter den Wagen gewaltiam durch⸗ 


Berge Borbeck, 25. April. (W. T. B.) ſuchen, worauf der Kawaß ſeinen Revolver abfeuerte 
Morgenſchicht der dem Eſſener Bergwerk und einen Wächter verwundete. Dieſer zog nun 


verein „König Wilhelm“ gehörigen Zeche „Leoin“ ſeinerſeits den Revolver und brachte dem Ka⸗ 


iſt heute nicht angefahren. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


waſſen eine ſchwere Wunde bei. Der Vali hat 
nun Unterſuchung eingeleitet. Der öſter⸗ 
reichiſche Konſul fordert die ſtrengſte Beſtrafung 


Wien, 25. April. (W. T. B.) Der der Steuerbeamten. 


Kaiſer genehmigte die Errichtung einer Militär⸗ 
pulverfabrit in Blumau (Nederöſterreich) vom 
1. Mat ab. 

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Bel⸗ 


grad, die Regierung habe beſchloſſen, ähnti h wie immer 
bei dem Zucker auch bei Kaffee, Thee und Cho⸗ in unſerer, 


Der engliſche Opiumhandel. 

Es iſt und bleibt ein häßlicher Makel, der 
auf England laſten wird, daß es ſelbſi 
an humanen Beſtrebungen und 


kolade die Konſumſteuer zu unterlaſſen. Man Einrichtungen fo fruchtbaren Zeit die Einkünfte 
vermuthe, daß dies mit dem Aufenthalte des ſeiner Staatskaſſen zu einem nicht geringen Theil 


Finanzminiſters Vuic in Wien S 
n, 25. April. (W. T. B.) Hen 
chmelzer Exerzierfelde 


durch den Opiumhandel vermehrt hat, unbeküm⸗ 


mert darum, daß durch ihn Millionen von Men 


ſchen geiſtig und körperlich dem Verderben über⸗ 


ahrsparade vor dem Kaiſer ſtatt. Au⸗ liefert worden ſind. Dieſem Handel ſoll nunmehr 
weſend waren mehrere Erzherzoge und Erzher⸗ ein Ende gemacht werden. Mit einer 
zoginnen, der Kriegsminiſter, die Generalſtabs⸗ heit von 160 


i Mehr⸗ 
gegen 130 Stimmen hat das 


chefs und der deutſche Botſchafter Prinz Reuß. engliſche Unterhaus am 11. d. M. einen Antrag 
Das Publikum bereitete dem Kaiſer einen enthu⸗ angenommen, der wörtlich lautet: „Das Haus 


ſiaſtiſchen Empfang. 


ſpricht die Anſicht aus, daß das Syſtem, nach 


Peſt, 25. April. (W. T. B.) Der Mi⸗ welchem in Indien Staatseinkünfte aus dem Opium 
niſter des Innern erließ eine Verordnung gegen um gezogen werden, ſittlich nicht zu rechtfertigen 
die Wettbureaus, wonach die Vermittelung von iſt. Das Haus fordert deshalb die indiſche 
Wetten außerhalb der Rennbahnen mit zehn- Regierung auf, fernerhin keine Erlaubnißſcheine 
tägiger Haft und Geldstrafe bis zu 100 Fl. ge- zum Anbau der Mohnpflanze und zum Verkauf 
abndet werden ſoll. Die Polizei wird aufgefor⸗ von Opium in Britiſch⸗Indien zu ertgeilen. aus⸗ 


dert, ſtreug darüber zu wachen, daß Wetten nur 


enommen zur Befriedigung des Bedürfniſſes 


innerhalb des abgegrenzten Rennplatzes zugelaſſen für Heilzwecke. Zugleich wird die indiſche Re 


werden. 


Frankreich. 
Paris, 25. April. 


ſich erlaubt, herbeizuführen. 


Italien. 
Rom, 25. April. 


geſtrigen Sitzung des Munizipalraths rühmte ſeudem nahm 


(W. T. B.) In der gungs⸗ und Genußmittel von den — 


gierung aufgefordert, Maßregeln zu ergreife 
um die Durchfuhr von Malwa⸗Opium d 
britiſches Gebiet zu verhindern.“ Der engliſche 


Wie „Siecle“ ankün⸗ Opiumhandel beſchränkt ſich faſt ausſchließlich 
haben mehrere bedeutende politiſche und auf China, deſſen Bevölkerung durch das Opium 
lsgeſellſchaften die Initiative ergriffen um geradezu vergiftet worden iſt. Das i 
egeln gegen die Verletzung des Völkerrechts, wurde bereits in uralter Zeit durch arabiſche 
e England in verſchiedenen Theilen Afrikas Händler in kleinen Mengen nach China gebracht, 
jedoch lange Zeit nur als Arzneimittel benutzt. 


Opium 


Erſt im Anfange des vorigen Jahrhunderts 
lernten die Chineſen feinen Gebrauch als Erre⸗ 
und 
Einfuhr zu. 


die beträchtli 


der Bürgermeiſter unter enthuſiaſtiſcher Zujtim- Kaam bemerkten die 1 dieſe Zunahme 


mung der Verſammlung 


e die Hochherzigkeit, des Opiumverbrauchs in 
75 . nach 8 Auen Exploſion, fl ech . eh 8 
der. 1 o vielen anderen Anläſſen zeigte. Ferner in beſchränktem Maßſtabe betriebenen Opiumbau 
amerikaniſcher Erzeugniſſe nach Deutſchland im gedachte er lobend der Leiſtungen = am Ret⸗ auedehnte und den 
tungswerke betheiligten Pompiers und Soldaten. ſirte. 


ina, als die engliſch⸗ 
den bis dahin nur 
Opiumhandel monopoli⸗ 
Im Jahre 1774 führten die Engländer 


von 317,500,000 Mark, die Ausfuhr Deuſchlands Wie der Bürgermeiſter mittheilte, beträgt der zuerſt Opium nach China ein und ſteigerten das 


rach den Vereinigten Staaten 
Kilogramm im Werthe von 
Mark. 


für die Opfer der Kataſtrophe gewährt. Der 


438,493,700 Schaden etwa eine halbe Million. Die Stadt durch den Verbrauch ſo ſehr, daß nach kaum zehn 
395,037,000 pat eine erſte Unterſtützung von 12,000 Franks Jahren die jährliche Einfuhr mehrere kauſend 


Kiſten zu je 140 Pfund betrug. Ihre Abſicht, 


— Der Bundesrath ertheilte in der am kaiſerlich deutſche Botſchafter Graf Solms ſiellte den Genuß des Opiums für China zu einem 


23. d. M. unter dem Vorſitz des 
ten des Staatsminiſteriums, Staateſekretär des 
Innern v. Bötticher, abgehaltenen Plenarſitzung 


der Verordnung vom 16. Auguſt 1876 über die 
Kaution der bei der Militär⸗ und Marinever⸗ 


fügung. 


Vize⸗Präſiden⸗ 12 Betten für bedürftige Verwundete zur Ver⸗ Lebensbedärfniß zu machen, mochte auch das 


Volk demoraliſirt und ſein Wohlſtand vernichtet 


Ü ) . Rom, 25. April. (W. T. B.) Dem „Po- werden, gelang ihnen nur zu gut trotz allen 
dem Entwurf einer Verordnung wegen Ergänzung polo Romano“ ſcheint aus den von der Unter⸗ Widerſtandes, den die chineſiſche Regierung ihnen 
ſuchungs⸗Kommiſſion in Maſſowah vorgenom⸗ eytgegenſetzte. Letztere erließ alsbald ein ſtrenges 


menen Verhören hervorzugehen, daß die Verant⸗ 


Verbot der Opiumeinfuhr; doch wußten die Eng⸗ 


waltung angeſtellten Beamten und dem Handels- wortlichkeit für die aufgedeckten Mißbräuche nicht länder im Jahre 1798 bereits 4000 Kiſten ein⸗ 


vertrag mit Marokko die Zuſtimmung. Die über Livraghi und Cagnaſſi hinausreiche, welche zuſchmungeln, und ſeitdem nahm der Verbrauch 


des Giftes, da es überall zu einem billigen Pretſe 


Vorlage, betreffend den Beitritt Rumäuiens zu 
der Uebereinkunft bezüglich der zollſicheren Ein: 
richtung der Eiſenbahnwagen im internationalen 
Verkehr, und der Antrag Oldenburgs wegen Er⸗ 


ages der Feldmarſchall Graf höhung des Etats der Zollverwaltungskoſten 
f oltke ſauft verſchieden. Bei der hohen Be- wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorbe⸗ 
das Haupt deutung dieſes Mannes für unſer Vaterland, bei 
der allgemeinen Trauer, die aus Anlaß ſeines 
Todes in Deutſchland herrſchen wird, denle ich 
mir, wird das Haus nicht geneigt ſein, in die 
Berathung der auf der Tagesordnung ſtehenden 
Gegenſtände einzutreten. Ich ſchlage deshalb vor, 
die heutige Sitzung ausfallen zu laſſen. (Allſei⸗ 
tige Zuſtimmung.) ee 


rathung überwieſen. Endlich wurde über die Be 
meſſung des Ruhegehalts für mehrere Reichs⸗ 
beamte Beſchluß gefaßt. 

iel, 25. April. Se. königliche Hoheit 
Prinz Heinrich wird nicht nach Schlitz fahren, 
ſondern ſich am 2. Mai mit Familie nach Darm⸗ 
ſtadt begeben. 

Kiel, 25. April. Für den Abgang der Ab⸗ 
löſungstransporte ſind folgende Beſtimmungen 
getroffen: „Sperber“, volle Beſatzung, 10. Juni 
von Bremerhafen, in Sydney 4. Auguſt, Heim⸗ 
reiſe 12. Auguſt von Sydney, Ankunft in Bre⸗ 
merhafen 7. Oktober. „Loreley“, Hälfte der Be 
ſatzung, Ende Auguſt, via Wien⸗Galatz. „Alexan⸗ 
drine“, volle Beſatzung, „Leipzig“, „Sophie“ ein 
Theil, mittelſt Privatdampfer Anfang Inni. 
„Möve“, „Schwalbe“, „Habicht“, „Hyäne“, 
e Anfang Oktober. „Moltke“ Mitte 
Juni. 

Breslau, 25. April. Der hieſige Regie⸗ 
rungspraſident erläßt ſoeben ein Verbot der Zu⸗ 
laſſung ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter moſaiſcher 
da dieſe in der Regel nicht in der 


die Seele aller Intriguen geweſen ſeien. 
Nufiland. 


zu haben war, in erſchreckender Weiſe zu. Nun 
ließ es die chineſiſche Regierung an wohlmeinen⸗ 


Petersburg, 25. April. (W. T. B.) Der den Ermahnungen und Warnungen nicht feylen, 
ſerbiſche Finanzminiſter Vuie iſt hier einge⸗ insbeſondere ſchilderte ein Erlaß des Kaiſers vom 


troffen. 


Jahre 1801 die ſchrecklichen Folgen des gewohn⸗ 


Ein geſtern ausgegebenes Bulletin bezeichnet heitemäßigen Opiumgenuſſes. Es war umſonſt 
den Zuſtaud des Großfürſten Nikolaus des Ael⸗ Ju Folge teifen unterſagte die Regierung den 
teren als einen erſchlaffenden und konſtatirt Hy⸗ Genuß des Opiums im ganzen Reiche, beſtrafte 


poſtaſis der Lunge. 


Numänien. 
Bukareſt, 25. April. 


„die Uebertretungen mit 100 Stockſchlägen, brand⸗ 


markte die im Wiederholungsfalle Betroffenen 
im Geſicht und verwies ſie des Landes; die Un⸗ 


(W. T. B.) Das verbeſſerlichen wurden ſogar mit dem Tode ber 


Geſammtreſultat der Wahlen zur Deputirten⸗ ſtraft. Aber ſelbſt dieſe — 2 Maßregeln waren 
ie 


kammer ergab 103 Mitglieder der Regierungs⸗ nicht im Stande, dem Genn 
40 Stichwahlen = zu thun, vielmehr nahm der Verbrauch von 
Ja 


partei und 40 Oppoſitionelle. 
ſind erforderlich. 


des Opiums Eins 
r zu Jahr noch ſtetig zu. Die Engländer 


trieben zuletzt den Opiumhandel durch ſyſtema⸗ 
Serbien. 5 tiſche Beſtechung der chineſiſchen Beamten mit 

Belgrad, 21. April. Die bevorſtehende aller Oeffentlichkeit und fuhren mit ihrer Waare 
Reife des ſerbiſchen Finanzminiſters Vuitſch nach tief in die Flußmündungen hinein, ſeibſt bis nach 
Wien, Berlin und Petersburg hängt offenkundig Kanton. Desbalb griff die chineſiſche Regierung 
mit der geplanten Umwandlung der ſerbiſchen zu einem neuen Mittel, indem ſie ſich an das 
Staatsſchuld zuſammen, mag aber nebenbei, ins⸗ Gewiſſen der chineſiſchen Kaufleute wandte und 
beſondere was Petersburg anbelangt, auch einen ſie aufforderte, ſie in ihren Bemühungen zu 
anderen Zweck verfolgen. Die Radikalen be⸗ unlerſtützen und nicht den Reichthum des Landes 
finden ſich, ſeitdem Paſchitſch von Petersburg für „ein Gift, das des Menſchen Herz und die 
zurückgekehrt iſt, in keinerlei Berührung mit den gute Sitte verdirbt“, den Fremden zu über⸗ 


* 


maßgebenden Perſönlichkeiten der ruſſiſchen Haupt⸗ liefern. Auch das war wirkungslos. und das 
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Getzeſchwür ergriff immer weitere Kreiſe der Bermiſchte Nachrichten. Ziehung findet im Mai ſtatt. Gegen den Kours⸗ des Feicmarſchaus Wrafen Moltke begeben. "Dir Berlin, den 25. April 1891. 
Bates. Da fan nich die Negierung endlich z ][. Were : b verluſt don cirta 3½ Prazent bei der Anelooſuug Leiche des Entſchlafenen ſoll in Keiſau bete 8, Ofaud a‘ 
energiſchen Maßregeln gegen die Euptäuder ge — Die Kunde von einem entſetzlichen Ver⸗ übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger, er erden re den 28. bd. Mis er 9 . beiefe 
„ oer muten im Sabre 1839 all, (brechen verbreitete ſich am 21. d. M. in Leip⸗[Berlin, Franzöſiſche Straße Nr. 13, die * * eee e Mi RI ITTR 
zur Zeit in China eingeſchmuggelten Opinmvor 5 von einem Familiendrama, wie es grauen⸗ Verſicherung für eine Prämie von 7 Pf. pro Vormittag findet eine Feier im Steroehauſe an W 8 De ig 2 7 ‚00 U 
1 ausliefern, und es wurden 20 263 Kiſten = — en re 100 Mark. 2 Königsplatze ſtatt und darauf Ueberführung den b Eta 4% 101,10 Ne ae e e 
pinm im Wert von 2¹ Millionen fun A ! 8 2 J 4 Lei e auf einen Ba uho mit militäriſ en o. 0. %% Sr eſſ.⸗-Naſſ. do. 85 103,90 b 
r Yeinip gehörigen Dorfe_ SL . en | eee e eee Mn 
mit Kalk und Salz gemengt und in den Fluß ge wechtshain bei Naunhof erſchlug in der Nach Poſen 25. April. Spiritus lolo ohne Ef 5 d. M 25. pril. Nachdem 2 1 . 37% 9080 Laenge 76. 27 10550 
worfen. Zugleich wurde den engliſchen Kauf] em legten Sonntag zum Montag der dortige] Faß doer 68,20, do. leko ohne Faß 70er 48,40, ſſen . d. Mute, 25. Uprile maden a d e e 3a: a murden 
Minen Deco. Kanton je wieder zu betreten Suisbejiger Eruſt Friedrich Damm feine beiden] Matt. — Wetter: Schon. der Bergacbeiter-Ausſtand auch das Wittener Berliner Widr. 5% 120 0 % Nh. u. Weſiſ. do. 4% 103.00 & 

und ihnen, weun ſie beim Handel mit Opium be üngſten Kinder, einen Knaben Namens Alfrer Magdeburg, 25. April. Zuckerbe⸗ ö : 


2 f 1 2 . 4 * 111 (6 Sächſt do. 23% 
Bergrevier ergriffen hat, wird die Zahl der] de. z. 4% 104 80 8 Salle e. 225 103 4 


troffen würden, die Teresitrafe angedroht. Di f m Alter von zwei Jahren, ein Mädchen Nameneſrich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 20, Streikenden jetzt auf etwa 15,000 geſchätzt. den Mb „ OR BuE Be. Ah. 201.08 
der Schmuggel dennoch ſortgeſetzt wurde, erklärt Bertha im Alter von vier Jahren, mit dem] Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,30, Gtöeilguben. fen ; zeſchät * e 0 660 5 e 4% —.— 9 
averiſche Anl. 4% 102,09 


bie kaiſerliche Regierung in einem Erlaß vom 5 Beile und verletzte zu gleicher Zeit ſeine beiden 
Januar 1840 bie Engländer für vogelfrei a | kinder Lina, ſechs Jahre, und Ida, acht Jahre 
Fedrohte auch die Angehörigen der anderen N [et, ſowie feine Gattin in Tebensgefährliche 
onen, die ihnen im Opiumbandel eta a, | beiſe, fo daß die Letzteren in hoffnungsloſem 
Vermittler dienen möchten, mit den bärteinı Zuſtande noch lebend nach dem Stadtkrankenhauſ⸗ 
Strafen. Das führte zu dem ſogeuaunten en Leipzig gebracht wurden. Der Mörrer ſelbſt 
Opiumkriege, der einen für Cyiua wiyänftige | verfügte ſich nach vollbrachter Blutthat in di: 
Ausgang nahm. Durch den am 20 Auguſt 184: Scheune ſeines Gehöftes und machte feinen 
a. geſchloſſenen Friedensvertrag von Nanking wur f ‘ben durch Erhängen ein Ende. So unerklärlich 
den insbeſondere außer Kauton auch nech die die That Damms auch in pſychologiſcher Hin 
Häfen von Amoy, Futſchenfu, Ninpo un! icht ſein mag, ſo geben doch die Vermögens 
Shanghai den fremden Nationen geöffnet, un] erhältniſſe, in denen er ſich defaud, wenigiten 
son dieſen aus begannen die Eugländer de inen Schlüſſel zu derſelben. Das Gut. 
ſchmachvollen Opiumhandel aufs neue. In zu dem etwa zwölf Acker gehören, be 
Jahre 1888/1889 betrug für England der Erl findet ſich, wie der Angenſchein lehrt, im Zu 
aus dieſem Handel 8,362,319 Pfund Sterlin,] tande des Verfalls, es iſt nicht in Stand ge 
und der Reinertrag 5,964,414 Pfund Sterling alten worden, die Erträgniſſe ſind demnach zu: 
r f ückgegangen. Dazu mag nech der Aerger üben 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,70. 
Ruhig. Brodraffinnde I. 28,50. Brodraffi⸗ 
nade II. —,—. Gem. Raffinade mit Faß 


M 25. April. Der Prinzregent] de. 4% — — 
züuchen. b ? dreg Landſch. E + Pibsr 42 105,05 6 | Hanıburg Staats⸗ 
do. 81 4% 25,00 bh] — Anleihe v. 1886 3% — 


ſandte auf die direckt erhaltene Nachricht von va 4805 8 
. fund aß Ableben des Grafen Moltke eine ſehr Herzliche Ot He NEE N a ae 
28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,75. Ruhig. ze i Maieitä 0 ber A S 3 ” 24288 eigste-Aulelbes 57 50 60 G 
Ropzuder I. Produkt Tranſiio f. a. B. Beileidstdepeſche an Se. ajeſtät den Kaiſer mit W— . 7 
Damburg per April 13,62 ½ bez, 13,65 B., per dem Dinzufügen, ba. ſic a baleriſche Armee er ee Fre ng 80178 5 
Mai 13,60 bez. u. B. per Juni 13,65 bez. völlig gleichmäßig den von Sr. Majeſtät dem 847 ei — = 2 et ee iss 
2 A per Juli 13,65 G., 13,70 B. —Kaiſer für die übrigen Armeekorps ergehenden] ze er Fond 1 — 

1 18. g PR naftg * en 0 ö 77 * 15 . 

Köln, 25. April, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ Beſtimmungen belreſſs der Leichenfeier anſchließen begebe 42052 de Wc Den 
treidemartt. Weizen hieſiger loo 25,00, Weide. . 1 „ I Sen ire. deluſſ ce. Aud. 1871 % —.— 
do. neuer —,—, do. fremder loko 25,00, Prag, 25. April. Die böhmiſche Union tie u. 5 mean fe. de. 185027 870 
der Mai 24,80, per Juli 25,00. Rog genf bank und vie Leipziger Kredilbauk werden 9000 ee de , ee de de, e e mm 
zieſiger lolo 21,00, fremder loto 21,75, per] Stück neue Aktien der Montan⸗Juduſtrial⸗Werke, Werican Anteide e a ee ee 
Mai 20,80, per Juli 20,70. Hafer hieſiger 1 in Le vii 1220, 0 8% 81,569 | do.(3Ovient) 18785% zo 
eko 18,00, fremder 18,50. Nüb öl loo vormals Stark, welche bisher unr in Le pzi AO e ul de e de. Prüm 184872 12310 5 
= . 7 2 . 2 24.2 25 * 7 Ya 183 „ vo. r 5 1 
5.50, per Mai 65,10, per Oktober 67,40. ketirt waren, au deu öſterreichiſchen Börſen dem ae Jen n en ene e eee ee ene 

Hamburg, 25. April, Vormittags 11 Uhr. nächſt einführen. de en be. Net 8 2275 


Stettiner Nachrichten. ine in letzter Zeit unternommene, aber miß [Raf fee. (Vormittagsbericht vod rage 5 itel über] Set Sina. ang | de de. nee 70 56 
Stettin, 26. April. Ven der Rhederei J.] lite Pferdeſpekulatien gekemmen fein, — A EEE per Apel 8650 25 Io 86.50, ber 3 * 8 1 5 ir Were 04888 4% „ 5 1 Mngeriiae Gelbe; 7055 
g. Blaunlich werden auch in dieſem Jahre ver [die Sorgen wuchſen ihm, wie man zu fügen] Sepiember 82,00, per Dezemder 73,50. — den Tod des Erufen von Melike fintet die „Pal] de. geadestesfad g 18 e Ungeriigefapier- 
ſchiedene Pfingſt⸗Extrafahrten veram [ flegt, über dem Kopfe zuſammen und mögen] Behauptet. Mall Gazette“ etwas ſehr Paſſeuded darin, daf „e 84. 81, 101.2 d, e r 
anſtaltet und zwar nach Kopenhagen: am I hn zur Verzweiflung getrieben haben. In Be Hamburg, 25. April, Vormittags 11 Un ſein ſo vollkommenes Leben fo ſanft endete. Wäre We pr Aktl 
Feſtiag (17. Mai), früg 7 Uhr, per Dampfe. ag auf das Befinden der ſchwerverletzten Ehe Zuckermarkt. (Vermittagsbericht.) Rüben Molt'e nicht der größte der Feldherrn, fo wäre] gun nnn, 5 * 2880 
„Freia“. nach Rügen: Sonnabend, den 16. Mal, rau und zwei Kinder Damms, welche ſich in, ohzucker 1. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, A er 0 Sang Sten, 2% 46e Sal Leer e 8 eee 


* 1 1 ends 1 kf. Güterb. 4% 4 50 0 Gal. Cart⸗vud. 
zelle Iiſance, frei an Bord Hamburg per er einer der heroerragendſten Saftinfieier - sie Bude 4% 1 b ene 5 
3 DW N IN f 1 1 Mainz⸗ aa 1° 9 70 It. Mittelm.⸗B. 40 

April 13,02 ½ ver Mai 13,55, per Anguf] Neuzeit geweſen. Die „Saint James Gazette“ iz Atte 4% 1 60 dee 8% 

3,72 /, per Dezember 12,62½. — Sielig. erklärt, Mollke ſiehe allein da, als Einer, ber an eee, % —— dee, Se mn? 
Peſt, 25. April, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ ni ˖ g ; Nea en. ee et A 

per ’ mitt. Uhr. niemals feines Gleichen unter ſeinen Zeitgenoſſen] Staats⸗Bahn 4% 10.0% de. Nemo. 5 
dukten⸗Markt. 59 loko ſeſter, per 
* 


0 
Dfipr, Südb rt) 9200 b do. I.. E. Cloth 4% 101 6h 2 
zrüljabr 9,70 G., 9,75 B., per Mal ⸗ Jun beſunden habe. Der „Glebe“ demerkt, Melle Sennen bn 4 2 6h ben e) 9% Mine 
? „ + „ * 
—,— B., per Herrſt 9 a9 , 9,41 


Stargards Rofen 4½ 0 10 9 9 52 109.70 
aa — . 2 
„ be 2 ” x 2 — 
Yafer per Frühjahr 7,50 G., 7,60 B., per Herbſt 


Mittags 12 Uhr, per Dampfer „Misdroy“ um | feipziger Krankenhaus St. Jakob beſinden, wir 
am 1. Feittag früh 4 Uhr per Dampfer „Freig“ ntgentiſch gemeldet, daß alle drei ſich noch an 
nach Swinemünde: am 1. Feſttag früh 4 Uh eden befinden, daß jedoch über den Ausgang fid 
ver Dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm‘ iichts Beſtimmtes ſagen läßt. 

und um 6 Uhr per Dampfer „Prinzeß Roya — GGeſchickte Wendung.) Als König Frier⸗ 
Viktoria“ und „Greif“, am 2. Feſttag per frich Wilhelm IV. noch Kronprinz war, wurd⸗ 
Dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“; nach v einft in einer Geſellſchaft längere Zeit ver 
Misdroy am 1. und 2. Feſttag, früh 6 Uhr jebeus erwartet. Ein Herr v. Kleewitz ſucht⸗ 


teunte, wie Kaiſer Wilhelm, auf die patrioti⸗ Aunſterd.⸗wiettd. 4% —,— Wien 4% 248.75 U 
ſchen Früchte eines langen Lebens voller] Vai en de 790 “ 


— — Mg nach 1 850 9028 den . auf, 4 den Grund der 15,40. G., 6,459. Mais per Par- um 6,91 G., Anſirengungen zurückblicken; man könne von Eiſenbahn Stamm- Prioritäten. 
1 rg un . enow am 1. Sell erzöͤgerung zu ermitteln; er fand deu hoher 5,93 B., per Juli⸗Auguſt 7,06 G., 7,08 B. Kohle ; 9%; ie ein gulf deu Kolberg 7775 
tag, früy 5 Uhr, per Dampfer „Die Dievenow“ Herrn beſchäſtigt, einen Brief zu ſchreiben. „Id ea ps 2 ä — 17,6 G., 17,75 B. 1 . N Bite Sit 8 114487 
Ferner finden, die üblichen Extrafahrten nag | in gleich fertig“, ſagte der Kronprinz, „iu we Paris, 25. April. Gelreidemarkt N Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatlonen 
Bergland⸗Lübzin, dem Haff und dem Damm igen Minuten werde ich kommen; geben St. (Aufaugsbericht.) Mehl feſt, per April 67,10, Korfu, 25 April. Der Pöbel unternahm ie Wü ae e ee 
ſchen See ftatt. f der Geſellſchaft zur Unterhaltung Rächſel auf! der Mai 66,50, per Mai⸗Auguſt 66,70, per einen neuen Sturm gegen die Judenquartiere, 995 5 4% ot 10 c Jelez- Stel gar. 9 u 
— Die bentige Abnahmeprobefahrt der Herr v. Kleewitz rieb ſich die Stirn: „Es wil September⸗Dezember 66,70. Spiritus bey, . dem Militär zurückgewieſ be , e ee Aaerrei” 
Schnelldampfers „Fürſt Bismarck“ von de nir angenblicklich keines einfallen, königlich] er April 41,25, per Mai 41,50, per Mal⸗ welcher 9 I ion -BaIbR 10 8 a. gar a. 36000 
Werft des „Vulkan“ bat ein vorzügliches Reim Hobeit.“ — „Nun, da nehmen Sie doch eutind | Auguſt 42,00, per September⸗Dezeinder 40,75 und wobei viele Verwundete und zahlreiche Bere | de Lene 4 2 aten Werse t 
tat ergeben, zwanzig ſiebenzehntel Knoten Durch ine Charade von zwei Silben“, fiel ihm der] — Wetter: Schön. haflungen vorkamen. Oberſaleſ. 144 3,6% a gutt. Sbarfew a. %% —— 
Schnitte Geſchwindigkeit gegenüber neunzehn Kuo | kronprinz in's Wort: „Mein Erſtes frißt de Pn is, 25. April. Abends 6 Uhr. Ge Ba. ene ae . Se e e oe 
ten kontraftlich = ieh, mein Zweites hab ich nie. Das Ganz reidemarkt. (Schlußbericht.) N ü bl weichen, Brieffaiten. Seide “mie mn eee gar 46 962008 
— Aus Anlaß des Jubiläums des Herr |ıft eine Landplage.“ — Als Herr v. Kleewitz die per April 77,50, per Mat 77,75, per Mai⸗Anguſt Anonyme Anfragen und u e ee 882370 
do. 


1 ; 1 j : k 4% 10400 do. Smolensk. 9.5% 201 10 
ſchriften bleiben unberückſichtigt⸗ „ A Orleans 
— Die Beantwortung der einge? a 84,40 G . 22 
gangenen Fragen erfolgt Gr in mmer 4% 100 80 Alelot-anarganst 


e N » e An⸗ 5 „ „ „ 5% 107225 
der Sonntag⸗ Nummer. — Nur An e e ed. ug Aegir, eien he 286 


Kommerzienraths Paul Julius Stahlber ,] Sharade zum Beſien gegeben hatte, erntete er ein 
bat derſelbe dem hieſigen Handels Armen⸗Juſtitn J challendes Gelächter. — Am anderen Morgen 
ein Geſchenk von 600% Mark gemacht. e ieß der König den Kronprinzen rufen, und macht: 

— In dieſem Sommer finden wie gewöhn Ihm Vorwürfe, daß er einen treuen Diener de 


78,25, per Sepiember⸗Dezember 80,75. Mehl 
träge, per April 67,10, per Mai 66,40, 
der Mai⸗Auguſt 66,60, per September Dezember 
66,60. Spiritus feft, per April 42,00. 
per Mai 42,25, per Mai⸗Auguſt 42,75, per 


Ki: 2 lich Sonntacs in den Lokalen Gotzlow⸗Ritz um öniglichen Hauſes beleidigt habe „In wieſer; = 3 ; alle gar. 89 8 
r e eee e bee er ge e ee eee e. 
1 ; g 8 3 ae 7 a Hamburger Futtermittelmarkt Sonntag⸗Rummer Beautwortung. 9 81 80 U vs. 


Ber ftärft, ſo daß in beiden Etabliſſements gute Kon: vitz“,“ bemerkte der König. „O, nicht doch“, : / * . - bahn ger, 3 93 
| zerte veranſtaltet werden, und zweifeln wir nicht] ntgegnete der Kronprinz lächelnd, „die Auf S. bier Eine ans einer Poſtkarte ber⸗ 8 e 104 8 


von G. und O. Lüders in Hamburg do do. G eld⸗Pr. 4% 106.90 @ | Warſchau⸗Terez⸗ 1 


ausgeſchnittene Marke hat, auch wenn dieſelbe Sassn. Behn 


Br daß auch in dieſem Jahre die Lokale ſich zahl [ öfung ift: „Henſchreck“.“ Er wußte hierauf dei am 23. April 1891. 1 5 enn. rel 

u zeichen zn erfreuen werden. 8 Me 1 . ee in 8 Be nun In Uebereinftimmung mit den fteigenden | wicht abgeſtempelt iſt, keinen Werttz, iſt eine ſolche N “ee e eee 
u — der Woche vom 19. bis 25. Apri | Weiſe bald wieder zu verſöhnen. Getreidepreiſen ift eine weitere Preiserhöhung Aſo auf einen Stadtbrief geklebt, To hat die Stanze) % —— wien tasten ger. 2 3850 
25 2 ; j tf i inge. | Boltverwaltung das Recht, 10 Pf. Strafporto zur] de do. 3. dee —— Freter e ie 10 53 3 
2 wurden in der hieſigen Volkeküche 2540 Bortione: — (Ein unterſeeiſches Geſchltz) Schon ür alle Kraftjuttermittel obne Ausnahme einge- Penverwaltung 85 2 porte zu Pre. Greene 5% 80 76 | Northern pacificil.ae 200,60 & 
172 verabreicht. infangs der 60er Sabre, als die Berwendun, kreten. Der Futtermittel⸗Bedarf iſt nach wie erheben. — E. K. An bie Berfiherungsanftalt btw i mm Sen dae, 066 
* — Wie der „Voſſ. Zig.“ von zuverläffige Fer Seeminen als Mittel zur Vertheidigung de [er enorm groß; die Beſtäude dagegen ſehr ge⸗] ür die Boll Pommeru, hierſelbſt, Yonifens] „no, mn... „ a 
8 Seite mitgetheilt wird, hat der Reichskanzler unn] Fußmündungen und Haſeneinfahrten in Ausſicht] ringtügig, fo daß eine fernere Preisſieigerung in]ſtraße 26. — U. K. in F. Wenn nen R A en 
De... Miniſterpräſident v. Caprivi an den Staate] jenommen wurde und dann im amerikaniſchen naher Ausſicht fteht. Beweis wicht führen köunen, daß ber N „ 

Be miniſter a. D. v. Puttkamer durch ein Bürgerkriege ihre erſte ausgedehntere Verwen | _. Reienuttermeht 3,75—7,50 Mark per 50 anspeidtlich beitimmt. bal, daß Shre ee * Snpotyefen.Kertificate, 

Te dritte Perſönlichteit die Anfrage richten laffer, | dung fand, tauchten in der Literatur Vorfepfäg | Kilogramm ab Hamburg; 4.507,50 Mar. per 50 Sachen nach ſeinem Tode zurückerhalten ſol 10 | Bie Sn, ee, .ug 
— 05 er geneigt jei, Oberpräjident der Probin ur Kouftruftion fnbmariner Geschütze auf, welche | Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4.25 bis (lg die Klage nichte, 2) Der Verkauf zwischen e and, ne 4 i ze eee Amor 
* Pommern an Stelle des am 1. Juli d. 38 libre Geſchoſſe unter Waſſer abgeben mid fort 7.55 Merk per 50 Kilogramm ab Magpeourg ;| Verwandten hat Gültigkeit. Glauben Sie, daß] ne vag „ are 
12 zurücklretenden Graf Behr⸗Negendank zu wer] reiben und mit dieſen feindliche Schiffe in ihren 4.007,00 Mark per 50 Kilogramm ab London] derſelbe zum Zwack eines Betrages abgeſchtoſſen are nen , nb o Ihe Pa. C nina sus 
7 zen. Da ſich Herr v. Puttkamer bereit erllärte, oitalſten Theile und unterhalb des denſelben und Lwerpoot. Getrocknete Gekreideſchlempe 5.50 fſt jo muß die Sache bei der Siaatsanwaltſchaft i Erne N a Te 
12 deſſen bevorftehende Ernennung wohl mit Be J oeckenden Panzers treffen follten. Trotzdem ein ois 6,00, Mark per 50 Kilogramm ab Ham: anbäugig in i Due p. „ ieee denden e 15.048 
7 immtheit zu erwarten. In Belgien damals erſchienenes Werk über die urg, 5,75 bis 6,00 Mark per 50. Kilo- Nach Ihrer eigenen Angabe beträgt Ihr jähr⸗ 48s 2% 11 92 % 0 1, 


liches Einkommen 1620 Mark, darnach haben Sie] vo. de. ve. 4% 10. % 
in der 7. Stuſe zu ſteuern und zwar 30 Mark. en e F.. e, de ble Se 5 
Staats, und 45 Mark Kommunalſteuer. alſo zu⸗] 9 0 d, 57 un, | ne he. 000 68 
ſammen 75 Mark, Sie können ſich über zu Hohe poem Obb. G. l. pa 0. Ppp.⸗Ver 


Einſchätzung alſo nicht beklagen. Haben Sie im m 10. - 0% 7 1 * „ n 


9 — 
gramm; ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 2010 — 
50 — 5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ o. b 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmeyl 7,25 bie 
8,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


Baumwoll ſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,50 


— der Woche vom 12. bis 18 
April kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin nun 
nr 40 Erkrankungs⸗ und 4 Todesfälle in Folge von 
aA nſteckenden Krankheiten vor. An 
c,mtärkſten zeigte ih Diphtherie mit 24 Er 


Verwendung des Eiſens in der Befeſtigungskunß 
md zum Schutze von Schiffewänden ſogar ge 
aue Zeichuunngen eines ſolchen Geſchützes brachte. 
and die Idee bislaug nicht ihre praktiſche Aus 
führung. Nunmehr iſt aber ein ſolches Geſchiltz 


EN 


- Bares Narr f Pemm. J. u. „de. 
er anfungen (3 Todesfälle), davon 4 Erkrantunge von dem italieniſchen Ingenienr Tofeltt nichl] dit 8,00. Mart per 50 Kilogramm ab Hamburg. Vorjahr nur in der 3. Stufe geſtenert, fo waren] eu 110 „dee —— e e e 
. i ; . f - Schietmor. Kokusnußkuchen und Koknenußmehl 7,LO--8,A | Sie eben viel zu niedrig eingeſchützt. — J. x em 1 197 ae inte. (1DB.00) 4. 100 
en Sr ri naeh ne Mark 5 80 Kilogramm ab Hamburg. Palm: [in 3. Der Birkenſaft enthält Zucker, Extraktiv⸗ S e W . w 6% 1097 


juchen im Comer See erprobt worden und ſoll 
die unter Waſſer abgefeuerte Kauone ihr Geſchol 
in 10 Sekunden durch eine 100 Meter ftarfı 


58 krankten 10 Perſonen (1 Todesfall), davon 2 
2 Berfonen in Stettin, au Scharlach erkraukte 
7 Perſonen und an Darm⸗ Typhus er 


.. 5 Rt 
„65% 118196 do. do. (ci. 110) 4 Hole 
8.8. 6. . Ya 89.78 


ſtoff, Weinſtein und andere Salze, geht ſehr bald 9 20 2 
in Gährung über und kann deshalb nur kurze] "any. % 206808 (de. do. (3100) 4% 65 


ternkuchen 5,60—,10, Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Rapokuchen 5,25—6,50 Marl 


42 krantten 4 Perſonen. In den Kreiſen Anklam | Waſſerſchicht getrieben haben. Der Erfolg if] per DO Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver | Zeit in gut verſchloſſenen Flaschen in einem Baut - Papiere. 

er und Naugard kam kein Fall von r ein 8 geweſen, 8 man in 18 deſſel zollt, 8,00—8,50 Mark per 50 Kilogramm kühlen Keller aufbewahrt werden. Man beuntzt Div. v. 199. Die. ». 1869, 

* Krankheit vor. ſiben dabei iſt, in La Spezia ein ſelches Geſchüt ab Hamburg. EEE RER Marl 5 e 3 Belegaer le Kamunsuhe 13 > 100» 
iy ie a 1 1 ven. per ilogramm ab Hamburg. oggen und 3 ; wein wird au en⸗ . Dreaduer Bam 4 1405 
. Der Arbeiter Wilhelm Fiebelkoryf größeren Kalibers herzuſtellen. Dem Torpedef per 50. Kilogra v N} aden ſaft durch Gähruna erhalten init ar in fee] e f mar . 
N 1 e * 0 


wird immerhin der Vorzug einer erheblich grö⸗ 
ßeren (minenartigen) Sprengwirkung gegenüber 
einem in ſeiner Größe doch nur beſchränkten, 
aus einem Geſchütze zu verfenernden Geſchoſſe 
verbleiben. ö 

— Nachdem der Prachtbau des Waaren 


r. Centr. Bod. 9½ 184,5 B 
leich ebank 6 36410 G 


1 Marwitz hat am 14. Februar d. J. den 
. Arbeiter Fritz Hinz zu Marwitz, welcher auf 
93 tem Eiſe des Kränigſtromes eingebrochen war. 
7 vom Tode des Ertrinfens gerettet. Dieſ. 
— menſcheufreundliche That wird ſeitens der könig 
18 lichen Regierung mit dem Hinzufügen zur öffent 

2 lichen Kenutwiß gebracht, daß dem Retter eine hauſes für dentſche Beamte in der Dorotheen⸗ 
771 Geldprämie bewilligt worden iſt. ſtraße 33—34 in Berlin vollendet iſt, hat den 
Min — Für den Regierungs⸗Bezirk Stettin nimmt] Inhaber des bekannten, ſich ſeit laugen Jahren 
3 jetzt nur noch der Ingenieur Georg Haupildes beſten Rufes erſreuenden Familienpotel 
aus Berlin die Obliegenbeiten eines Beauf: Neuſtädtiſche Kirchſtraße 16, und des Reſtan⸗ 
tragten der Tiefbau⸗Berufsgenoſſen |rants und Hotel Zum deutſchen Dffizierrerein, 
5 ſchaft wahr. Dorotheenſtraße 71, Herr Albert Dunkelberg, 
* * Eine Bekanntmachung der königlichen] daſelbſt unter Beibehaltung feiner anderen Eta⸗ 
Bi. Bolizei- Direktion fordert die Eigenthümer um foliſſements ein im eleganteſten und behaglichſten 
1 Verwalter von Grundſtücken auf, während ver Stil neu eingerichtetes Hotel eröffuek. Das 
warmen und trockenen Witterung den Bürger Hotel hat eine vorzüglich⸗, entzückende Ausſicht 
* g und den Straßendamm vor und neben auf das Waller, vornehme Loge, in Sicht des 
9 3 ihren Grumbftücen täglich mindeſteus zweimal] Bahnhofes Friedrichſtraße, Riſckſeite der Linden, 
. mit Waſſer zu beſprengen. in der Nähe der Theater und des Thiergartend 
und hat leichte Verkebrsverbindungen nach allen 
1 Provinzen. | — Es 155 80 bequeme 5 
Ahlbeck, 24. April. Das Meſſerſolide Einrichtung ſeiner mmer und Sa⸗ 
pt am ae Montag in dem nahen Velho — 3 Seen, Sep 5 57 
i Heringsdorf wieder einmal eine e Fremden einen wirklich empfehlenswerthen Auſent⸗ ale Orr En 3 
Kane Ae dcn dort verfauter, waren duet be. halt in ber Meftbenz, und kürzt die beiäßrte| klerclantenden Arnet ee 050 
’ einem Tiſchlermeiſter in Arbeit ſiehende Geſellen, Leitung des Herrn A. Dunkelberg für ein gutes teſtirt gegen den Inhalt bieſiger Norreſpondenzen 
* wobl in Folge der Blaumontagsſeier, in Streit] Unterkommen und vorzügliche Verpflegung der einzelner ruſſiſcher Zeitungen, welche aus Aulaß 
3 then, welcher von dem Meiſter dadurch ge: Gäſte! einer augeblichen Beſpritzung von Beſuchern des 
chlichtet wurde, taß er den Streitſüchtigſten aus Newpork, 24. April. Heute Morgen wurde | hier gaftivenden rulſiſchen Theaters mit Säure 

der Arbeit entließ. Hierdurch muß der Grollſhier ein gräßlicher Mord entdeckt, der roße all ine Vorwürſe gegen die Bevöllerun = 
des Entlaſſenen gegen feinen Kollegen noch ge⸗ Aehnlichkeit mit den in Whitechapel (on⸗ . 18 ber⸗ 
maßen fein, denn am Nachmittag deſſelben don) verübten Frauenmorden hat. Geſtern leiten. Der Artikel reflektirt auch auf hier in 
Tages paßte er ſeinen Mitarbeiter auf, um ſich Abend um elf Uhr kehrten ein Maun und eine letzter Zeit verbreitete Proklamatiouen, die zu 
an dieſem zu rächen, überfiel ihn auf oſſener Frau im East Niver⸗Hotel ein, einem ge- patriotiſchen und ſozialiftiſchen Demonſtratiouen 
auffordern und führt aus, daß wenn einzelne 


kleie 5,75— 6,00 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Vochum, 25. April. Da jetzt alle Zechen 
des Bochumer Vereies ſich dem Ausſlande ange⸗ 
ſchloſſen haben, fo beabſichtigt das genannte Werk, 
den Betrieb auf das Nothwendigſte zu be⸗ 
ſchräuken. Es ſtreilen nun die Zechen Helene, 
Nachtigall, Witten, Dannenbaum J., Blumenthal 
und Recklinhauſen. 

Wien, 25. April. Der Sektionschef von 
Wittek und der Hofrath Baron Bachmann reiſen 
hente nach Berlin, um die durch das Berner 
internationale Abkommen, betreſſend das Eiſen⸗ 
bahufrachtrecht, nothwendig gewordenen Aende⸗ 
rungen in dem gemeinſamen Betriebsreglement 
Oeſterreich⸗Ungarns und Deulſſchlands zu vers 
einbaren. i 

Warſchau, 25. April. Alle fieben hier täg⸗ 
lich erſcheinenden Blätter haben heute einen 
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derartige Fabriken, uns iſt aber keine Adreſſe 
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Straße und brachte ihm beim Ringen mit dem wöhnlichen Wirthsbauſe in Water Street. Die 
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Die Verwaiſte. 
Roman nuch fremden Motiven frei bearbeitet 


von Karl Hellmer. 
Nachdruck verboten. 


In dem Schreiben des Freiherrn von Weid 
holz an Egon beißt es weiter: 
„„Doch jetzt war nicht die Zeit des Träumens, 
ſondern jene des Handelns, das fühlte ich nur zu 
gut und ſo begab ich mich denn zu dem Manne, 
von dem ich das Haus gemiethet, durch die Hoff⸗ 
nung geleitet, er werde mir irgend etwas über 
meine Frau mittheilen können. Ich brachte 
aber nur in Erfahrung, daß meine Frau an 
dem Tage, nach welchem jene ſtürmiſche Scene 
zwiſchen uns ſtat gefunden — oder richtiger 
definirt, an dem Tage, nachdem ich mit entfeſ⸗ 
ſelter Wuth auf ſie eingeſtürmt, bei dem Haus⸗ 
eigenthümer geweſen, um ihm den Wohnungs: 
ſchlüſſel zu übergeben, und ſich dann entfernt 
habe. Ich ſtellte alle möglichen Kreuz⸗ und 
Querfragen, konnte aber nichts weiter eruiren 
und entfernte mich endlich mit tiefſter Niederge⸗ 
ſchlagenheit. Mir war zu Muthe, wie einem 
Manne, der nahe daran, fein Laben zu verlieren. 
Wieder und immer wieder geſtand ich mir reu⸗ 
müthig, daß meine Frau möglicher Weiſe doch 
ſchuldlos ſein könne und für Alles eine entſprechende 
Erklärung gefunden hätte. wenn ich ſie nur zu 
Worte hätte kommen laſſen. Dann aber kehrte 
die Erinnerung au Illmers Worte, an Kronen- 
holt js Billet wieder und ich wußte nicht mehr, 
was ich von allem Geſchebenen halten ſollte 


Das eine aber ſtand feſt bei mir, daß meine 


erſte Pflicht nun darin beſtand, Marie zu finden. 


Obſchon der goldene Glückstraum entſchwunden, 


obſchon ich an ihr zweifelte, mußte ich ſie finden, 
um für fie Sorge tragen zu können. 

Ich fing an, zu ſuchen, und die Suche, Egen, 
hat mein ganzes Leben hindurch gewährt. Ein 


Stettin, den 25. April 1891. 


Stadtverordneten-Verſammlun 

am Donneritag, den 30. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung: 

Wahl der Vorſteher der 11. und der 14. Armen⸗ 
Kommiſſion, und von Mitgliedern der 7., 15., 28, und 
29. Armen⸗Kommiſſianen. — Bewilligung von 185 
Mark zum Erwerb des auf dem Steinhofe befindlichen 
Pflaſters, der Ladebrücke und der Anſchreibebude. — 

ſtimmung. daß der Nachtwachtdienſt im Kranken⸗ 

ufe durch zwei Diakoniſſinnen an Stelle zweier 
ationsdiener ausgeübt wird, und Bewilligung von 

Mark nebſt den erſten Reiſekoſten und 30 Mark 
ährliche Erholungsreiſekoſten für die beiden Diako⸗ 
niſſinnen. — Berichte d. Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommiſſion 
über die Prüfung der Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rechnung für 
das Jahr 1888 — 89, der Feuer = Sozietäts = Kaſſen ⸗ 
Rechnung für das Jahr 1890 und ein Kämmerei⸗ 
kaſſen⸗Reviſions⸗ Protokoll. — Zuſtimmung zu der 
Anvahme der Schenkung der Bibliothek des Pommer⸗ 
ſchen Muſeums zur Vereinigung mit der Raths⸗ 
bionothel, — Beſchlußfaſſung über den durch eine ge 
miſchte K emmiiſion vorberathenen Entwurf einer 
Ordt ung für die der Stadtgemeinde Stettin gehörigen 
Ren — Genehmigung der Anſtellungs⸗ Bedingungen 

die Neubeſetzung der Stelle des Direktors der Gas⸗ 
anſtalt und der Wofterleitung. — Bewilligung von 
512 Mark 50 Pfennig Vertretungskoſten für Lehrer. 
— Nachbewilligung don 687 Mark 50 Pfennig für 
Heizmaterial in den Schulen. — Antrag auf Voll⸗ 
sichung des Stadt⸗Haushaltsplanes pro 1891-92. — 
Genehmigung zu der Verpachtung der Plätze Nr. 4 und 
Nr. 5 an der hg auf 6 bezw. 2 Jahre für 
90 Dart us 45¹ M ai e — und zu den 
wie ler ie a bee — 
1892 für 25 Mark Jahrespacht. — Zuſchlagsertheilung 
zum Verkauf der 1830 Quadratmeter großen Bau⸗ 
elle an der Ecke der Deutſchen⸗ und Gneiſenauſtraße 
ür 24 Mark pro Quadratmeter. — Genehmigung bei 
Etatsüberſchreitung des Ausgabeſolls au Zinſen fü 
die ſchwebende Schuld pro 1890—91 mit 1636 Mart 
48 Pfennig. — Bewilligung von 1116 Mark Repara⸗ 
2 für die Ottoſchule und für die Nebenklaſſen 


Haufe Franenſtraße Nr. 32. — Wahl von Mit⸗ 


gliedern der 8 Revier ⸗Sanitäts⸗Kommiſſionen und 


eines Mitgliedes der Haupt⸗Sanitäte⸗Kommiſſion, ſowie 
je eines Mitgliedes der Hochbau⸗ und Tieſbau⸗Depu⸗ 
dation. — Erneute Vorlage, betreffend die unentgelt⸗ 
liche Abtretung des zum Bau des Dammes von Wolfs⸗ 
b bis zum Krampefluß erforderlichen ſtädtiſchen 
Grund und Bodens an den Kreis Randow. — Mit⸗ 
theilung der Nachweiſung von den im Quartal Januar 
bis März nachbewilligten Beträgen. — Bewilligung 
von 9500 Mark und 8700 Mark für die Umlegung 
der Gas⸗ und Waſſerleitungen in der Moltkeſtraße. — 
Genehmigung des Entwurfs eines mit den Friedhofs⸗ 
Verwaltern abzuſchließenden Vertrags, und daß die 
Verwaltung des Friedhofes bei Neu⸗Torney bis auf 
Weiteres in bisberiger Art fortgeführt wird. — Wahl 
des Vorſtehers der 29. Armen⸗Kommiſſion und je eines 
Mitgliedes der 4, 6., 23., 29. und 34. Armen ⸗Kom⸗ 


miſſion. 
0 Nicht öffentliche Sitzung. 
Bewilligung einer Saaten — 25 von 50 Mark 
r einen Portier. — Eine Penſionirungs⸗Angelegen⸗ 
heit. — Zwei Unterſtützungsſachen. — Bewilligung 
von Gratifikationen an Forſtbeamte. — Wahl der 
Klaſſenſteuer⸗Reklamations⸗Kommiſſion für 1891 — 92. 
\ Dr. Scharlau. 


8 Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung des Eiſenzeuges zur Erneuerung der 
duc d' Alben in Stettin ſoll vergeben werden. Angebote 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Eiſen⸗ 
zeug zu due d' Alben find verſiegelt bis zum 9. Mai 
1891, Vormittage 11 Uhr, an uns einzureichen. Später 
eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 6 Wochen. Bedingungen ꝛc find gegen portofreie 
e von 0,50 % und Beſtellgeld, auch in 10 % 
und 5 ⸗Poſtfreimarkten vom Büreau⸗Vorſteher 
Krohn hier, Karlſtraße 1 zu beziehen. 

Sieg cee Eilenbehn Petriebs⸗Amt 
n u⸗Betriebs⸗Am 
i Berlin Ste. f 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Arbeiten zum Erſatz von 50 hölzernen Pfählen 
der Dunzig⸗Güterſchuppen durch maſſive Pfeiler ſollen 
vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: „An⸗ 
gebot auf Untermauerung der Dunzigſchuppen“ ſind 
— 2 — bis zum 9. Mai 1891, Vorm. 10½ Uhr an 
uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 

rücckſichtigt. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. Bedingungen 
ze. find gegen portofreie Einſendung von 1,50 „6 und 
Beſtellgeld, auch in 10 = und 5 Poſtfreimarken 
vom Bilreau⸗Vorſteher Mrohn hier, Karlſtr. 1 
zu beziehen. 

. es Ei ne 

Königliche enbahn⸗Betriebs⸗ 
e Berlin ⸗Stettin. 3 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Ausführung der Zimmerarbeiten beim Abbruch 
beziehungsweiſe Erneuern der due d Alben in Stettin 
ſoll vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Zimmerarbeiten zu due 44 ſind 
derſiegelt bis zum 9. Mai 1891. Vorm. 11½ Uhr an 
uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 
unbexückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. Bedingungen 
ze. ſind gegen portofreie Einſendung von 0,50 % und 
Beſtellgeld, auch in 10 §⸗ und 5 , Poſtfreimarken 
7 Burean⸗Vorſteher Krohn, Karlſtr. 1 zu bes 
glehent. 


Stettin, den 20. Ani 1891. 
Königliches NN 
Berlin⸗Stettin. 


Muſikunterricht, 
Bioline und Klavier, 2. U nen, 


Alte. Falkenwalderſtraße 15, 8 Treppen. 


Be A a 


iele Nr. 205 im drag. 
ge 1801 unb 


Vetter, welche zu jener Zeit ſtarb, hinterließ mir] Frau ur vielleicht ge 


fein bedeutendes Vermögen, welches ich zum 
größten Theile dazu verwendete, meine Frau zu 
ſuchen. Ueberall ſab ich ihr bleiches Antlitz im 
Geiſte vor mir; überall hörte ich das unſchulds⸗ 
volle Lallen meines Kindes und die bitterſte 
Reue nagte an meinem Herzen daß. Dank meiner 
ſchrankenloſen Heftigkeit, Beide vielleicht obdachlos 
und hungernd umherirrten. Ich kannte ja alles 
Elend einer Großſtadt und es marterte mich das 
Bewußtſein, daß die Frau, welche ich oft in 
meinen Armen gehalten, die heute meinem 
Herzen noch nahe ſtand, in dem Gewühl 
eines ſolchen Häuſermeeres zu Grunde gehen 
konnte, ohre daß es mir vergönnt geweſen wäre, 
ihr die reitende Hand zu bieten. 


Ich flehe zum Himmel, Egon, Du mögeſt nie⸗ 
mals die ſtarre Verzweiflung jener Stunden 
kennen lernen, die namenloſe Qual, welche au 
meinem Herzen nagte. Wochen vergingen, ich 
konnte keinerlei Spur entdecken, und während ich 
noch von den widerſtreitendſten Empfindungen ge⸗ 
peinigt ward, trat ein Ereigniß ein, welches 
meinem Unglück die Krone aufſetzte, welches das 
Bewußtſein, ein Uurecht begangen zu haben, für 
das es keine Sühne gab, weſentlich in meiner 
Seele erhöhte. 


Ich hatte die Stelle als Sekretär des Jockey⸗ 
klubs längſt niedergelegt und irrte faſt den 
ganzen Tag allein oder in Begleitung eines De⸗ 
teftivs in den Straßen der Stadt umher, nur 
von dem einen Wunſche beſeelt, eine Spur 
meiner verlorenen Lieben zu entdecken. Eines 
Tages begegnete ich einem Manne, mit welchem 
ich einſt viel verkehrte; in meiner gegenwärtigen 
Gemüthsſtimmung würde ich ihm gerne ausge: 
wichen ſein, aber es war unmöglich, und er 
theilte mir im Laufe des Geſprächs mit, daß 
mehrere Briefe für mich im Klub abgegeben 
worden ſeien und man nicht gewußt habe, wohin 
man mir dieſelben nachſenden ſolle. 


Ich eilte nach dem Klub, um mir die Briefe 
abzuholen, von der Hoffnung beſeelt, daß meine 


Stettiner Concert - 


Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto. 


4 4 
„ 10,886. 40. 
„ 102. 50. 


2890. 57. 


An Betriebs⸗Unkoſten⸗Conto 
„Intereſſen⸗Conto 
Inſertious⸗Conto Zunge 
Reparatur . . 2... 
Abſchreibungen / 7497, 95 
Reſerve⸗Conto „ 1000. —. 
Dividenden⸗Conto „ 5010. —. 
Vortrag pro 1891 „ 79. 82. „ 18,587. 77. 


77 1. 


Activa. 


An Gebäude⸗Conto #4 629,000. —, 
Nen⸗Anſchaffungen .. 1,420. 95. 


7 680,420. 95. N 
Adſchreibung . 4,420. 95. „4 620,000. —. 


An Mobiliar⸗Conto „M 41,000. . 


Neu ffungen ai 77.— 
1 1 0. 41,077, 9 % 

Abſchreibung . 3,077. —, 39,000. — 
An Garten⸗Cont os 105,000. —. 

Elektr. Maſch.⸗Couto A 10,000. —. 
bſchreibung . 1,000. —. „ 9,000. —. 
An Debitores abz. Crebitores . - 629. 80. 
„Effekten⸗Cont o „ 634,060. 80. 
„ Caſſa-Cont „0. 189. 22. 
ri t 818,879, 82. 


407. 50, Per Beltand 


Bilanz am 31. Dezember 1890. 


jr —— ——— — nn. 


Stettin, 61. Dezember 1890, 
Der Vorſtand. 


Heergewaldt. 


j 2 hoben könne; es; einzigen Verwandten aufgethürmt und die ihr 
war dies auch in der That der Fall und das ſo viel Schmerz bereitete. 
Schreiben, das ich vorfand, ſollte ſich bis zu Kronenhold war es geweſen, welcher auf 
meinem letzten Athem mit Flammenſchrift in] dieſen Einfall gerathen, als er ſah, welchen 
mein Herz graben. Noch jetzt, nach langen] Schmerz die Entfremdung meiner Fran be 
Jahren, übermannt mich Schwäche, wenn ich reitele. Sie hatle ſich allerdings nach Kronen 
daran zurückdenke. Gott gebe mir die Kraft, hold's Atelier begeben, aber nur, um wegen der 
Dir Alles fo wieder zu erzählen, wie es ge⸗ Ueberſendung des Bildes mit ihm Rückſprache 
weſen iſt. Es war ein langer, in Eile ge⸗ zu pflegen, und als ſie hörte, daß Illmers 
ſchriebener Brief — das Schreiben einer Ver⸗ komme, äußerte ſie unverhohlen den Wunſch, ihn 
zweifelten! Ich will Dir daſſelbe hier nicht] nicht zu ſehen, da fie ihn nicht leiden könne. 
niederſchreiben, fo wie es geklungen, Wort für] Kronenhold erklärte ſich ſofort bereit, eine Zu⸗ 
Wort, ſondern mich damit begnügen, Dir deflen | ſammenkunft zu vermeiden. Mit welch? furcht⸗ 
Hauptpunkte zu erzählen. Der Brief enthielt] barem Reſultate, weißt Du! Meine Frau er⸗ 
keine Vorwürfe, ſondern eine klare Darlegung] klärte zum Schluſſe ihres Briefes, daß fie mit 
der Sachlage, die aber — man erkannte es] unſerem Kinde für immer aus meinem Leben 
deutlich an jedem Worte — einem gebrochenen] verſchwinde. Das Entſetzen, welches meine 
Herzen entſtammte. In meiner Aufregung] Heſtigleit und mein grauſamer Ve dacht in ihr 
fühlte ich mich kaum fähig, die erſten Zeilen zu wachgerufen, hatte jede Möglichkeit, an meiner 
leſen; doch einige Worte, welche am Ende der Seite wieder glücklich fein zu können, ihr für 
erſten Seite ſtanden, feſſelten meine Augen und immer als eine Unmöglichkeit erſcheinen laſſen. 
hielten fie mit magnetiſcher Gewalt gebannt.] Obſchon von mir getrennt, würde fie aber doch 
Dieſe Worte thaten dar, daß meine Frau Wochen | fo weiter leben, wie es meiner Frau, der Mutter 
hindurch den Verfolgungen meines Freundes Jll⸗[meines Kindes, zieme, um deſſentwillen fie allein 
mers ausgeſetzt geweſen. nur noch weiter lebe. Damit ſchloß ihr 
Wieder und wieder hatte ſich meine Frau ver-] Schreiben; wit keinem Worte gab ſie mir 
anlaßt geſehen, abmahnend mit ihm zu ſprechen, einen Schlüſſel, wo und wie ich ſie wiederfinden 
wollte ſie mir das Bekenntuiß ablegen. wie] könne. 
unausgeſetzt er fie quäle, aber fie wußte, daß ich! Ich hörte auf, ein überlegener Menſch zu fein, 
ihn als Freund hochbielt und fie hoffte, daß Egon, als ich dieſe Zeilen geleſen, ich wurde 
feine Ehre, feine Männlichkeit ihn denn doch veran⸗( zum wilden Thiere. Wäre Illmers mir in 
laſſen würden, Empfindungen niederzukämpfen, dieſem Augenblicke zur Seite geweſen, ich würde 
welche ein Unrecht gegen mich, den Freund, ihm das Herz aus dem Leibe, die grauſame, 
waren; fie wollte ihn veranlaſſen, daß er ab flügneriſche Zunge aus dem Gaumen geriſſen 
reiſe. Von Krouenheld ſprach ſie anerkennend haben. Ich mußte ihn ſuchen, — ſuchen und 
und mit Wärme. Das Schreiben, welches ich] finden, ſollte ich zu dieſem Zwecke auch die 
als einen Beweis ihrer gemeinſamen Schuld ganze Welt durchirren müſſen. Aug’ in Aug' 
angeſehen hatte, war allerdings von ihm verfaßt [mit ihm würde ich meinem Zorne, meiner ge: 
geweſen, aber es bezog ſich auf ein Bild von ihr rechten Entrüſtung, meiner Qual Luft machen 
und unſerem Kinde, welches er angefertigt und können. Für's Erſte aber ſagte ich mir, daß, 
das fie in dem Haufe ihrer Tante abgeben laſſen wenn ich die ganze Welt durchirren wolle, um 
wollte, von der Hoffnung beſeelt, daß das Engels⸗ihn zu ſuchen, ich doch vor Allem in der Hei⸗ 
antlitz unſerer Kleinen die eiſige Mauer nieder⸗[math verweilen müßte, um mein Weib zu 
reißen werde, welche ſich zwiſchen ihr und ihrer ſuchen. Ich mußte den armen Engel finden, 


und Vereins-Haus. 


7 71 
„ 277.50. — 


ethe⸗Con 


„ Mi 


Eduard 
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Vorläufige Anzeige der d esjährigen 


Pfingſt⸗Extrafahrten 


* 


welchem ich fo ſchweres Unrecht zugefügt, 
ne Staube fnicen, um deſſen Verzeihung zu ers 
ehen. 

Jahre verg ingen, doch es bot ſich mir nur zu⸗ 
weilen eine ſchwache Spur, welche immer in 
Enttäuſchung endete. Nach und nach wanderte 
ich von Land zu Land, um Suche zu balten und 
die Leute, welche ich bezahlte. um mir beizu⸗ 
ſtehen, wur den ihres fruchtloſen Suchens milde, 
ſo daß ich es allein fortzuſetzen hatte. Die 
Liebe aber und das heiße Verlangen nach Rache 
hielten mich aufrecht. Illmers kehrte nie meyr 
nach Wien zurück, Feigling, der er war — hatte 
er das Weite gejucht, aber es kam ein Tag der 
Rache für mich. Lang', lang’ iſt's her, da führte 
der Zufall uns zuſammen und ich entraug ihm 
auf ſeinem Todtenbette das Bekenntniß feiner 
heuchleriſchen Lüge. Als er fein Daſein andge- 
taucht, lehrte das Bewußtſeen meines elenden, 
verfehlten Lebens mit verdoppelter Gewalt in mir 
zurück und ich erlag beinahe der Wucht meines 
Schmerzes. 

Die Hoffnung war mir nahezu erſtorben, als 
ich Euch auf Schloß Kreuzberg beſuchte und mit 
einem Male ein neuer Hoffnungsſchimmer mir 
leuchtete. Jahre hindurch batte ich gebetet, daß, 
wenn auch der Himmel mein Weib zu ſich ge⸗ 
nommen habe, mir wenigſtens die Gnade zu 
Theil werde, mein Kind zu finden — und, 
Egon, mein Gebet fand Erhörung! In Krenz⸗ 
berg führte der Zufall mich eines Tages mit 
einem Mädchen zuſammen, bei deſſen Aublick ich 
mich plötzlich in die Vergangenheit zurückverſetzt 
wähnte. Das Bild meines Weibes ſtand vor 
mir! Ich redete das Mädchen an und erfuhr, 
daß es Marie Gotthilf heiße. Erſt als das 
Mädchen ſich entfernt hatte, erwachte die Hoff⸗ 
nung in meiner Seele und ein Gefühl der 
Freude, welches mir Jahre hindurch fremd ges 
weſen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Börsen-Speculation 
mit beschränktem Risico. 


Prämien⸗Geſchäfte find die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets auf den per 
ringen Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Perl, Bankgeschäft. 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 4. 


u 


. 


den 20. Mai, 7 Uhr früh. Die Billet berechtigen auch zur Hinfahrt bis Rügen (Sahnig) per 


Passiva. 
Per Accſch Vong eee = nach Kopenhagen «u Aasekunden bel Tage) 
2 8 N „ N Eu per D. „Freia“ am 1. Feſttage (17. Mai) 4 Uhr früh; Rückfahrt ab Kopenhagen Mittwoch, 


„ Micthe-Conto , 5 14.250. 


4 Bien A 1000 — i 

uſchreibung . 9000. 

Dividende 1 pCt. 5,010. —. nach 
Vortrag pro 1811 65„ 79. 82. 


Rügen: 


I) per D. „Misdroy“ 


2 per D. „Freia“ 
am 1. Feſtiage (17. Mai) 4 Uhr früh: 
ab Saßnitz 12 
„ Binz 121 
Göhren 1 


—᷑ ä — 
A 813,879. 82. wünſcht wird; 


Hanse. 


D. „Misdroy“ am Sonnabend, den 16, Mai, 1 


Uhr Mittags; 


am Sonnabend, den 16. Mat, 12 Uhr Mittags; Rückfahrt Dienftag, den 19. Mai 9½ Uhr Morgens; 


Rückfahrt am Mittwoch, den 20. M ai 
Uhr Mittags, 


2 * “ 


Die Binets berechtigen aüch zur Rückfahrt“ der B. „Misbroy", falls solchen bel Oö fung 66 


nach Swinemünde am ı. neittane: 
4 Uhr früh per D. „Kronprinz Friedrich Wilhelm“, 
6 Uhr früh per D. „Pr. . und „Wolliner Greif”, 
e; 


am 2. Je 3 
6 Uhr früh per D. „Kronpr. Friedr. Wilhelm“; 


BAD MUSKAU (Oberlausitz) 


Berlin-Görlitzer Bahn, 
berühmt durch die grossartigen Kur-Erfolge seiner Moor-, Eisen- und Fiehtennadel- 
er, den wundervollen Park, ozonreiche Wald-Umgebungen. Wohnungen erheblich erweitert. 
Theater und gute Bade-Kapelle. Gute und billige Verpflegung, Aerztliche Anfragen sind an den 
Badearzt, Königl. Kreie-Physikus Herrn Dr. Deichmüller in Muskau, zu richten, Prospekte und 
sonstige Auskunft durch die Bade-Verwaltung, 


Aal Be ren AR z 2 — — 
Bad Elgersburg im Thür. Walde. 
Dr. Barwinski und Fr. Mohr's Waſſerheilanſtalt. 

Renommirteſte Heilanftalt für Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektrotherapie, 
Pneumatotherapie, Maſſage und Heilgymnaſtik; diätetiſche Kuren. ua Erfolge bei Nervenleiden, bei 
chroniſch. inneren Krankheiten u. bei Rekonvaleszenten. Wrämiirt 1888 Oſtende. 520 Meter it. M. Eiſenbahn⸗ 


tation. Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen beliebe man zu richten an 
i x $ PR: Sanitätsrath Dr. Barwinski. 


H Boötel-Etablissement „Herzog Ernst“ 


Bad Elgersburg, Thüringen. 
Neue WaſſerheitWund Krane lt 


nach Misdroy am 1. Feſttage: 


6 Uhr früh per D. „Der Kaifer“ ; 
am L. Feſttage: 
6 Uhr früh per D. „Der Kaiſer“; 


nach Wollin, Cammin, Berg: u. Oſt⸗Dievenow 


am 1. Jeſttage: 
5 Uhr früh per D. „Die Dievenow“. 


Außerdem Extrafahrten nach Bergland —Lübzin, dem Haff und dem 


Damm ſchen See. 
Nähere Auskunft ertheilt 


J. F. Bracunlich. 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin V er in gun g. 


Die Erd⸗, Maurer⸗ und Zimmerarbeiten zur Unter: 
maucrung des Güterſchuppens Nr. 10 auf dem Zentral⸗ Die Ausführung der Erdarbellen — veranschlagt mid 
6105 % — welche zur Herſtellung eines Gefechtsſchleß⸗ 


Güterbahnhofe in Stettin ſollen vergeben werden. An: 
gebote mit der Aufſchriſt: „Angebot guf Untermauerung 


Neuer 


Petroleum -Motor „Vulcan“ 


mit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Eremen 1890, 


Bewährte billigste Be- 
triebskraſt für Kleinindu- 
strie,  landwirthschaft- 
lichen Betrieb, für Was- 
serförderung, Krühne, 
Aufzüge, Schiflfahrts- 
zwecke etc., vorzüglich 
für eleetrisehe Be- 
leuehtung. Durch- 
aus gleichmässiger Gang 
und leichtes Anlassen. 
Sparsamster Betrieb. Pe- 
troleumbedarf pr. Pferde- 
kraft u. Stunde en. O, 5 kg. 
Spec. Gew. 0,825 kg = 
1 Liter. 

Ausführliche Preislisten 
gratis und franco. 

Alle Grössen bis acht 
Plerdestürken in flotter 
Fabrikation. 


Rich. Langensiepen, „ a-. Hlaenglenrgrei, 
Sool- und Moorbad Cammin i. P. 
Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Sool 


Näheres durch Max Mercker. 


des Güterſchuppens Nr. 10 auf Cb. ſind verſiegelt 


! f ster 
ö MAGDEBURG A 


bis zum 9. Mai 1891, Vormittags 10 Uhr, au uns 
einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 
unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 6Wocken. Bedingungen zc. 
find gegen portofreie Einſendung von 1,00 „4 und 
Beſtellgeld, auch in 10 W und 5 H⸗Poſtfreimarken 
vom Büreau⸗Vorſteher Krohn hier, Karlſtraße 1, 
zu beziehen. 5 
Stettin, den 20. ap 1891. e 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirt Berlin. 

Die Ausführung von Zimmerarbeiten zur Ernenerung 
der Auflagerböcke und einer Schutzwand am ſüdlichen 
Auflagepfeiter der Eiſenbahnbrücke über die große 
Reglitz bei Podeſuch Toll vergeben werden. Angebote 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Zimmerarbeiten zur 
Brücke über die große Reglitz bei Podejuch“ ſind ver⸗ 
ſiegelt bis zum 9. Mai 1891, Vormittags 12 Uhr, an 
uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 
unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. Bedingungen 
20. find gegen portofreie Einſendung von 1,50 4 und 
Jederzeit betriebsbereit. Beſtellgeld, auch in 10 Ir und 5 5 Poſtfreimarken 
Veberall aufstellbar ohne] vom Bürcau-Vorſteher Krohn hier, Karlſtr 1, 
polizeiliche genehmigung zu beziehen. 

u. ohne polizeiliche Re-] Steltin, den 20. April 1891. 
vision, Keine Wartung, Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Betrieb gänzlich gefahr- Berlin-Steitin, 


los. Reinigung nicht Stettin, den 23. April 1891. 


üfter als bei den besten Bekanntmachung. 


Gas-Motoren, 
Für die Dauer der warmen und trockenen 
Witterung während der Monate April, Mai und Juni 
d. Is. werden die Eigenthümer und Verwalter (Vize⸗ 
Wirthe) von Grundſtücken unter Hinweis auf die 88 135 
und 147 der Straßen⸗Polizei⸗Ordnung vom 2. Auguſt 1876 
und die 88 1 und 2 der Polizei⸗Verordnung vom 
5. Juni 1878 hierdurch bei Vermeidung der daſelbſt 
angedrohten Strafen aufgefordert, 
den Bürgerſteig und den Straßendamm vor und 
neben ihren Grundſtücken täglich mindeſtens 
zweimal und zwar Vormittags zwiſchen 8 und 
9 Uhr, Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr 
mit Waſſer zu beſprengen. 

Das übermäßige Begießen und Ueberſchwemmen, 
beſonders der Bürgerſteige, ſowie das Beſprengen der 
letzteren zu anderen, als den vorangegebenen Zeiten 
(beſonders zwiſchen 10 und 1 Uhr) iſt in Anbetracht 
der dadurch entſtehenden Unzuträglichkeiten zu vermeiden. 

Von denjenigen Perſonen, welche das Beſprengen 
bewirken, — Rückſicht auf das vorübergehende 
Publikum genommen werden und iſt das Benäſſen des 
letzteren ſelbſtoerſtändlich unzuläſſig. 

Vom 1. Juli d. Is. ab geht die Pflicht des Ber 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890, 


Solide liegende 
Construction, 
Patentirt in allen 
Industrie - Ländern, 


Garantie für solide Aus- 
führung und tadellosen 


Gang. 
Vorzügliche Indicator- 
Diagramme, 


Magdehurg-Buckau. 


— — 


elle. Dampf⸗ 


ſtandes in Kreckow nöthig ſind, ſoll verdungen werden, 


Die Angebote werden 7 
Sonnabend, den 2. Mai d. Js. 


Vormittags 11 Uhr 
im ig des Unterzeichneten — Turner⸗ 
ftraße 38, 1 Tr. — geöffnet. 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 14 Tage. 
Bedingungen und Anſchlagsformulare find gegen Er⸗ 
ſtattung von 1 % in dem Geſchäſtszimmer zu haben. 
Stettin, den 25. April 1891. 
Der Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Atzert. 


Academie für Kunsigesang, 


Dienſtag, den 28. April er., Abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Konzerthaufes ' 


Konzert 


unter gütiger Mitwirkung der 
Herrn A. Grau. 


ae 
a, Hymne Frauenchöre 

d. Der Banbervogel 4 mit Soli Trien. 

2. Einſt träumte ꝛc. Arie aus „Freiſchütz“ Weber. 

3a. Märzenluft Solo- Neßler. 

b. Wiegenlied Onartette Brahms. 
e, Bröllops Marie) .. Söberm 
4a. Liebesbotſchaft . Schubert. 
b. Der arme Peter „ Schumann. 


* 
—— 
1 
Zn 


Ba. Das Erkennen e. 
b. Meine Liebe iſt grün . . . . Brahms. 
6. Quartett aus „Fidelio. Beethoven. 


Ta, Der Fichtenbaum ... Fram. 
b. Weißt Du noch Jenſen. 
— 5 rollt Bi au Füßen . . Rubinftein, 
Sa. Ich lobe mir die Vögelein f 22 
b. 15 wenn ich doch ein Immchen wär' Fran. 
c. Raſtloſe Liebe. Schubert. 
9. Frühling Einzug Frauenchor. Trieſt. 
— „ 
Einlaßkarten 2 % in den Muſikalienhandlungen von 
E. Simon und F. Witte. 8 
f Hermann Kabisch. 
Der Beehsteinſſche Konzertflügel iſt aus ben. 
Magazin des Herrn Kommiſſionsrath Wolken 
hauer. N 


und Moorbäder; Inhalation; Maſſage. — Durch Tra 


e — —— a 


R . 


Eröffnung am 1. Juni. Proſpekte verſendet 
5 s r Der Magier 


— 


ad Dlevenow. ſprengens der hieſigen Bürgerſteige und Straßendämme 


auf die Stadtgemeinde Stettin über. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
5 Graf Stol 2 


die Volksküche * — Geſchäft geeignet, it 
e iche iſt, 0 } 
| 000 günftig n Bedingungen N 


Anz., unter gün 
Nah. Fort Preußen 6, 1 Treppe. 


* 


. Buflaufir. in Brehom, bse 


1 
A 


* 
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Sechszehnter 


10 vollſtändige Equipagen, darunter zwei vierſpännige, und 131 Reit⸗ und Wagenpferde. darunter 10 geſattelte und gezäumte Waere 
n 


mit Prämiirung und 3 Pferde⸗Lotterie 


am 9., 10., 11, und 12. Mai 1891. 


Mit Genehmigung der Kgl. Regierung. 


großer Pferdemarkt in 


ver bun 


Stettin 


Hauptgewinne: 


Summa 10 Equipogen und 450 Reit⸗ und Wagenpferde. ui 


ser | 
e werden 300,000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und i 


der alleinige Vertrieb den Bankiers 


Rob. Th. Sehrö der in Stettin 
. Carl Heintze in Berlin W., Unter den Linden 3, 


übergeben. 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu 


Händen des Herrn Kommerzienrath Waechter baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 1. Mai erbeten, da folche | 


ſpäter nur nach 8 des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comitè des Stettiner Pferdemarktes in Stettin, 


v. Albedyll, Generallieutenant und Divifionskonmandenr. 
berbürgermeiſter, Stettin. M. Heesewaldt, Konsul, Stettin. 


Stadtrath, Stettin. Haken, O 

Königl. Landrath, Stettin. 

kun, Königl. Kammerherr. 
Kaufn ann, Stettin. 


50006000808500606880 Lieu eröffnet! FITIXIITY; — 


Hotel Dunkelberg. Berlin NW. 


„um Deutschen Oflizier-Verein und zum: Maarenhaus für deutsche Beamte“ 


in dem 


so elegant und behagl 


Termine vom 27. April bis 2. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 
37. April. A.⸗G Kammin. Das dem Bauer F. 
W. Arndt geh., in Klein⸗Juſtin beleg. Grundſtück. 
28. April. A.⸗G. Paſewalk. Die dem Bäckermelſter 
Aug. Lüſchow geh., in Paſewalk beleg. Grundſtücke. 
29. April. AG. Anklam. Das zur ae alle 
des bs W. Karthens geh., in Gorkeburg bel 


Arundſtſick. 
so, April. A.⸗G. Kammin. Das dem Matroſen 
Steiuwedel geh., in Kammin beleg. 


FC. J. G. 
„Brundbüd. 

1. Mai. WG: Steitin. Das der Witiwe Garloff 

zenaunt Wegener geh., hierſelbſt kl. Wollweberſtr. 1 bel. 
N ſtück, — A.⸗G. Wollin. Das dem Gaftwirth 
Rarl ma geh., in Rehberg beleg. Grundſtück. 

2. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Bäcker⸗ 
meiſter Wiel Richter geh., in Klütz beleg. Grundſtück. 

In Konkursſachen. 
7, Aptil. A.⸗G. Stettin. Erſer Termin: Kaufm. 

8. 5. Krauthoff, dierſelbſt. Prüfungs⸗Termin: Tiſch⸗ 
lermeiſter Paul Kortlepel, hierſelbſt. Prüfungs⸗Termin: 
Haudlung Hartwig Söhne und Baer, hierſelbſt. — 
4-65. Belgard. Prüfungs⸗Termin: Kaufm. A. Riet⸗ 
dorf, daſelbſt. — A.⸗G. Neuwarp. Schluß⸗Termin: 
Nachlaß des verſtorbenen Arztes Dr. Fr. Arndt. 

28. April. A.⸗G. Landsberg a. W. Erſter Termin: 
Bierverleger Karl Wichmam,, daſelbſt. 

2. 2 A.⸗G. Treptow a. R. 
Kaufm. C. A. Poggendorf, daſelbſt. 


Wieſen⸗ Verpachtung 


Es ſollen die zu Finkenwalde 
und Kyousthal beiegenen: 


Erſter Termin: 


Guts ⸗Wieſen 


Lokale des 


für das Jahr 1891 im 
Reſtaurateurs Krieger, Cnfe 
Stettin in Finkenw alde, 


m Montag, den 4. Mai d. 3 


meiſtbietend verpachtet werden. 
Finkenwalde, im April 1891. 
Der Gutsverwalter. 


Kriesen. 


Pension. 


In eiuer kleinen Stadt der Mark finden z. 15. Mai 
wieder junge Mädchen, die ſich wirehſchaftlich ſowie ge⸗ 
ſellſchaftlich weiter fortbilden ſollen, bei gewiſſenhafteſter 

Anleitung liebev. Aufnahme. Penſionspreis 450 Mk. 
Beſte Referenz. Offerten bite mtr P. K. in der 
der Expedition dieſ. Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


J. C. König & Ebhardt, Hannover. 


Neue 


Wan awerkerfiu ehführung 


ge SEM übersichtlich und \eicht zu führen. 


Vollständige Anleitung und Musterbogen mit N 
aid bei uns oder unsern Niederlagen in allen Städten Deutschland- 
bostenlon zu haben. 


Am 24. d. Mis. ſchied nach 19 jähriger Arbeit 
an der Friedrich Wilheime⸗ Schule der Schulwärter / 


Johann Bischler 


nach ſchwerem Leiden aus dieſem Leben. Er 
war ein im höchſten Grade pflichttreuer Beamter, 


ein Mann von unbeſtechlicher Nedlichkeik und 
Treue, immer fürſorglich auf das Wohl der 


Lehrer und Schüler bedacht. 


Sein Andenken wird bei uns 
bleiben. 


Das 


ſtels in Ehren 


Lehrerkollegium der Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Schule. 


Fritsehe. 


| 
| 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Ferd. Habeck 
(Stralfund). Eine Tochter: Herrn Carl Grön⸗ 
hagen (Stralſund). — Herrn Wilhelm Ständeke (Düſſel⸗ 
dorf). 

/ Sterbefälle: Herr Franz Gohrband (Stolp). — 


Herr Carl Schmidt (Alt⸗Carwen). — Frau Friedchen 
zn geb. Spielmann (Straliund). 


Zu hohe Steuern 


lassen sich ermässigen d. sachliche Re- 

8 klamation. Beste Anleitung dazu gegen 
alle Staats- u. Gemeinde- Skæueru giebt 

9 Dr. Ulm, 8 en 
vg “regen 1 . 80 Pf., geb. 1 Mk. 90 Pf. 
x ostanw, od. Blmken, feo. von Gustas 


— — Weigel’s Buchhandl., Leipzig. — 


1 Hauswieſe 


im erſten Schlage an der kleinen Reglitz, 1 ha » & 
aroß, iſt zu vermieten. Näheres gr. Oderſtr. 7, I. 


C. Meister, Kaufmann und Konſul, Stettin. 
v. Massenhaeh, Königl. Geſtüts⸗Direktor. 
H. Waechter, Kommerzienrath, Stettin. 


Dorotheenſtr. 3334 u. Reichstagufer, in Sicht d. Central-Bahnhofes Friedrihftr. 
wird in demſelben Sinne und zu den ſoliden Preiſen wie die bisherigen Dunkelherg'ſchen 


Beſitzer des Familien Hotel „Dunkelberg“ Neuſtädtiſehe Kirchſtraße 16, und des 


Neftaurant zum Deutfchen Offizier⸗Verein, Dorotheenſtraße 71. 
VBB. Mitglieder des Dt. O. V. und des Waarenhauſes für deutſche Veamte erhalten deu in den Preisliſten feſigeſeten Rabatt. 


0999699323098 Ar Neu eröffnet! GSO. 


4 
| 
| 


R. Abel, Banquier und Kommerzienrath, Stettin. Graf Boreke-Stargordt. Haase, 
Keibhel- Luckow, Rittergutsbeſitzer. v. Manteuffel. 
v. d. Osten-Hlumberx, General- Landſchafts⸗Rath. V. d. Osten-Pen- 
v. Randow-Kloxiu, Rittmeiſter a. D. Hellmuth Schröder, 
v. Wedell- Blankensee, Moor a. D. v. Wurm b, Oberſt und 


Brigade⸗ Kommandeur. 


Prachtbau des Waarenbauſes für deuſche Beamte 


ich eingerichtete Zimmer und Salons, elektr. Beleuchtung, Fahrſtuhl ꝛc. 


Hotels geführt werden! 
A. Dunkelberg. 


TER Ditieebad Ahlbeck. "EE 


In reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 

von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. 

An Hotels find vorhanden: Wendieke. Hern, Peyler und „Hotel Seeblick“, an Penſionats: 

Vogeler's Seeſchloß, au Reſtaurants: Stcenbhorg, an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit 

Reſtauration und hohem Ausſichtsthurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee; viel Abwechſelung durch 

eg. Schiffsverkehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen, Badearzt, Mol und Telegrapben⸗Amt am Orte. 
Nähere Auskunft ertheilt Die Bade⸗Direktion. 


5. Freie de a. 0 
Bad Freienwalde a. 0. 
Beginn der Saiſon 13. Mai. 
Saliniſche Eiſengnelle, Mineral, Eiſemnoorbäder, Douche⸗ und rnuſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
Art, namentlich „künſtliche tohfenjänrehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Cook 
8 von Kiſſingen und Oevuhonſen in der Zuſammenſetzung analog ſind, die dagegen im Gehalt an freier 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 
Frauenkrankheiten ze. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskünf 
durch die ſtädtiſche Badeinſpection. — 
Hannov. Altenbek. Rain, > . Pferdebahn zum Soolbad 


Saison 15, Mai bis 1, Okt, Bad P int. und Bahnhof, 5 Minuten, 


Altbekannte Stahl- und Soolqnellen. 
Stahl-, Sool⸗, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 


Strande, 


Beſtellungen von Stahl: und Salzwaſſer find an das Fürſtl. Brunnen-Somtots zu richten; ſonſtige 
Jürſtl. e eee. 


Aufragen erledigt 


| Ei iſerne | Krenz Lotterie 


zur Gründung einer Unterſtützuneskaſſe für hülfs⸗ 
bedürftige Mitglieder des 


Dentſchen Krieger-⸗Zundes. 


= Nur 60,900 Looſe mit 4,363 Gewinnen, 
Werth 30,000 Mark. 


= Eine ſelten günſtige Gewinnchance. = 
Lost zu 1 Mk. (11 Stück 10 Mk.) Liſte u Porto 30 J Pf. 


16. Gr. Stettiner Pferde⸗Lotterie. 


Ziehung 12. Mai. 
Looſe zu 1 Mk. (100 Looſe 100 Mk. (Liſte und Porto 30 Pf.), empfiehlt 


ob. Th. Schröder, Hankgeſchüͤſt, Stettin. 


Dienitag, den 28. d. M., Vormittags 10 Ubr 


gabe feines 15 a Fuhrgeſchäftes 
15 gute Wagen⸗Pferde, 
L eleganter Brautwagen, 12 Doppelkaleſchen, 5 
Landauer, Coupér 's u. Phaetons, 2 Kremer, 
ſowie 15 Paar Geſchirre 


verauktionirt werden. 


E Pferde und Wagen find von ſelten 


* Beſchaffenheit. 


Königlicher Auktions⸗Kommiſſarius. 
Iilaehnel, Friedrichsgracht 52. | Er * 


Berlin. Gewinne: 


der internationalen 
Gew. d ca, SDUο —- SEOOOM. 


Lotterie Ausstellung in ? = 70900 9900 x 
J. Ziehung am 16. u. 17. Juni 1801. %% %% 
1 RE —— S a 3000 10000 

2. Ziehung vom 20. bis A 
23. Oktober 1891. 5 - * 1500- 500. 

x ? 11 3 1000 11000 - 

7810 Gewinne im Werthe von 4 . 423 sooo. 
. - O0 — - 

300 000 Mark. 10 8 438 483 
Original- Loose, für beide Ziehungen gültig, —— 8 3 — = 
a 4 M. (11 Loose für 10 M.) empfichlt und versendet das 20 - à 200 = 4060 - 
General-Debit 3 - a 150 — 250 - 
Carl Heintze ss! 22 sion 
ee 

2 50 x . . > = 4% - 
Berlin W., Unter den Linden 3. 2 „ sm. 
; 233 * 300 - 

Jeder Bestellung, weiche auf Postan- 450 von ca. 6-59 = 10125 - 
weisung erbitte, sind für Porto und zwei 630 - 11-99 = 39000 - 
&ewinnlisien 30 Pf. (für einschreiben 1008 - 3 - 10 = 10000 - 
%0 Pf. extra) beizufügen. 5000 ; u - 5— 25000 - 


— 


2 ſollen in Berlin, Schöneberger⸗Ufer 366, im Auf⸗“ 
trage des Herrn Fritz Esch wegen Auf⸗ 


Bad Reinerz 


in Preussiseh - Schlesien, klimatischer, waldreieher Höhen - Kurtrt — 
S:ehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
| kuranstalt, N. mentlieh angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 
__ Eisenbahn-Endstation Rückers—R:inerz 4 km. _ Prospekte gratis und franco. 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


= E00 ineum „Avenarius“ ie 


befindet ich bl . A. Liskow, Stettin. 


1 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, pro or der Arzneimittellehre an 
der Univerſität zu Bertin 
Beidaungge beschwerden Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magen ver⸗ 
ſchleimung, die Folgen vou Unmaßigteit im Eſſen und Trinken werden durch diefen 
rare ſchmeckenden Wein binnen 81 4 Beit d * ＋ 
Preis v. ½ Fl fh Fl. 1,50. 
Sohering's Grüne Apöthoke, Berlin I. 


a icherfanen in w daimler Npotbefen und Drogenbandiungen. -˖:fñ 


Blitzen bleiter-Ne eu-Anla gen, 


Untersuchung vorhandener Anlagen. 
Stettiner Electricitäts-Werke 
Actien- Gesellschaft. 


Sämmtliche Neuheiten in 


Anzug⸗ und Paletotſtoffen 
ſind in reicher Auswahl eingetroffen und empfehle dieſelben zu billigen, 
feſten Preiſen. 


Stoffe zu Ruabenanzügen Meter v. 2, 50 Mk. an. 
Max Moser, 


Tuchhandlung, Heumarkt 5. 


Schnelldampfer Grossmann, Bahll & (0. 


Bremen Fr Newyork Steltin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
Matt feldt & Frie derichs, am Berliner Thor, 


late vom Engros⸗Lager: 
Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


SE Glaſirte Thonröhren, 
Norddeutscher Lloyd. 


glafirte Thonſchaalen zu Krippen, 
> laſirte fertige Thonkrippen 
Post- und Sohnelldampfer eee eee 


Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Ton ıB R E ME N: nah 


Chamotteſteine und Speiſe, 
Fang Portland Cement, Gyps, 

Newyark 

‚(Ostasien 


Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Sitamerika m 


Bleiröhren und Muldenblei, 

Jazence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 
* Nähere Auskunft ertheilti 
Mattfeldt & ee Stettin, 


eichene Speichen 


empfehlen mit % 4,50 per Schock, bei Abnahme groͤ⸗ 
Berer Poſten billiger, 


W. Stange Co., 
Silberwieſe. 
Sümmtliche Pariser 


" Summi-Artikel. \ 


J. Kantorewiez, Berlin N. %8. Arkona- 
platz. Preislisten gratis, 


Reiche Heirath. 


Eine Waiſe, 20 Jahr, mit 800,000 Mark, ſucht be⸗ 
hufs Heirat „die Bekanntſchaft eines achtbaren und 
liebenswürdigen Herrn, wenn auch ohne Vermögen. 
ne Sie über mich reelle Auskunft vom Familien⸗ 

ournal, Berlin —Weſtend. 


I. Eine deutſche Werkzeuggußfſtahl⸗Fabrik, die aner⸗ 
kannt vorzüglihes Fabrikat liefert, 2 einem 
gut eingeführten Haufe der Eiſenbrauch 

x 


Allein Ber kauf 


Trockene 
Bollw er k 86. 


72 Danzig, an einem der größten Warttpläge bes 
legen, iſt ein Haus in ba baulichem Zuſtande, 
in dem mit Erfolg ein Be und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, Sal zu verkaufen. . 
10 — Ei > en A 2 — Nur —— ſt⸗ 
reflektanten wollen Offerten po auptpoſtamt 
unter IL. K. 171 einſenden. W 


ee, ve reer cn deco ger a 
Die Modenwelt. | 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten, 


Jährlich 2% 


Nummern vlertel · 

mie 250 jahrlich für die Provinz Pommern zu übertragen und bittet 
3 rn Angebote unter C. 2845 einzureichen an Rudolf 
0 muſtern. = 75 He * Moſſe, Köln, 


Reiſender 


geſucht: Chokoladen⸗Fabrik. 
| __Bicherd Selhmann, Dresden. 


Kommis u. Lehrlinge 


der Kolonialwaarenbrauche plazirt jederzeit in guten 


* Enibält Jaeriich Aber 2000 Abbildungen von Col⸗ 
iette, — wäſche, — Handarbeiten, ul Beilagen mit 
280 Schnittmuſtern und 250 vor zeichnungen. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Ftgs. Katalog 
Nr. 3845). Probenummern gratis u. franco bei der Expe · 

dition Berlin W. 55. — Wien J. Operngaſſe 3. 


— — — ———— . —äDt 
18 Geſchäften die Stellenvermittelung des Vereins der 
In Folge großer Erſparniß B | @otoniat, Händler i ie, W 4 5 d 45 
err Max Schultze, Badſtr. 57 (mün —0 . 
an Ladenmiethe verkauſe ich: ’ 3 
Die beſten Rathe⸗ mittelſtarkem 15 
ee Seren un Obe Sela Thalila- Theater. 
Damen- rilien mit und bigeſchliffenen deute, Sonntag, Mittag 1 Ahr: Girronse ane 
prima Glas, ge⸗ Gläſern, fürs Auge Ma tinee, Abends 7 Uhr:“ 
härtetem Stahlgeſtell, I baſſend, * Stuck M.] Große Feſt⸗Vorſtellung und 
fürs Auge paſſend, 1,75% MM Arbeiter⸗ 
Gute franzöſiſche Herren⸗ dB 14 Extra⸗ Konzert. 
und Damenbrillen mit I Brillen geßtes Sonntags⸗Auftreten des beliebten und ge⸗ 
mit Stahl⸗ oder Meſſinggeſtell, à Stück 50 Pf. feierten Univerſal⸗Humoriſten Wulnelm Fröhel, 
Hochfeine Nickel⸗Pincenez mit beweglicher Feder a Stück des erzeflenten Mus. Romeo, der däniſchen Sän⸗ 
Goldplattirte Pincenez, ſowie Brillen, garantire gerin Frl. Jamma Omann. Auftreten des ges 
für nicht ſchwarz werdend, zu auffallend billigen Preiſen. ſammten großartigen Speziglitäten⸗Enſemble. U. A. 
Operngucker, Reiſe⸗ Perſpektive, Reißzeuge und ſonſtige Betty Kühn, Martha Fiori, die reizende 
opliſche Artikel. Alles mindeſtens 50 %% billiger wie . und Tänzerin Num Yum c. ic. 
anderswo. Prima Gläfer werden in: jeder Schärfe mit Nach der Vorſtellung: 
beſter Sachkenntuiß & Stück zu 40 „ eingeſchliffen. Vereins⸗ Kränchen. 2 
H. Lorentz Näheres die Plakate an den Säulen. 
änerbeinerfiraße 12 7 Montog: dr Große brillante internationale 
— —— iüner einer] raßſe — dee Nachher: 
r 7273 en; ra⸗Kränzchen. a 
Rheinveine. a r u 
Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein, 
u 50 Pfg. per Liter. Man 8 koſteufreies Bellevue-Theater. 


Poſtprobekiſtchen unter S. 2. 955 durch Huasen- 
stein & Vogler, A.-G., Fran furt a. M. 


Wer keine Hadeein richtung hat, 
sehreibe an die bekannte Fahrik 1. 
Werl, Berlin W. 44. Preiset. gratis. 


* 
Fahrräder! 
Es ſind mir aus der Uebernahme der Firma 


Siemens « Walker in Berlin noch einige 
Zwei⸗ und Dreiräder ſowie Rover ſtehen geblieben, 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonntag, den 26. April 1891, 
Nachmittag 3½ Uhr: Letzte Nachmittags Vorſtellung 
zu kleinen Preiſen (Parquet 50 ): 
Zum 15. Mal: * 


Penſion Schöller. 


Abends 7 Uhr: 


Eine Nacht in Venedig. 


Operette in 3 Akten von ob. N 8 
Montag, den 27. April 1 
Zweites Gaſtſpiel des Ser 
Bruno Heydriekh vom hieſigen Sta 


Der Zigeunerbaron. 


welche ich zur, reſp. unter der Hälfte des reellen Preiſes 
abgebe. 2. Lorentz, Hilnerbeinerſtr. 12. 
gebrauchten Briefmarken Kauft fort- 
Alle zeugt (Prospekte Dur 
Apferd. Gasmotor, Barinkay — —— — — hbrieh, 
faſt neu, unter Garantie billig zu verkaufen. Offerten Die nächſte Aufführung von: Weihe Geiger 
unt. & W. 435 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz J. findet Dienftag ftatt. 


